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Mahnung zur Vernunft .
Anklage des amerikanischen Sachverständigen .

Paris , 14. Januar . ( ' Eigener Drahtbericht . ) Die erste Sitzung
des Sachoerständigenausschusses der Reparationskommission , die am

Mittwochvormittag um 11 Uhr stattfand , wurde eröffnet durch eine

Aussprache des Vorsitzenden der Reparationskommission B a r t h o u,
der der chossnu « ; Ausdruck gab , daß die Erfahrungen und die Auto - .

rität der Ausschußmitglieder dazu beitragen werden , das Ergebnis

seiner Beratungen zu beschleunigen . Der Dersailler Vertrag

sei die Xl a n n a Charta , in deren Namen die Arbeit des Aus -

schusses sich abspielen müsse . Don einem raschen Ergebnis der Unter -

silchungen des Ausschusses häng « nicht nur das Schicksal Deutschlands
und semer Gläubiger ab , sondern die gesamte Welt sei interessiert an

dieser Frage . Nachdem er den Amerikanern den Dank für ihre Mit -

Wirkung ausgesprochen hatte , bat er den General Dawes , den Vor -

sitz des Ausschusses anzunehmen .
Nach Barthou ergriff Dawes das Wort , um in einer Rede , die

in der ganzen Welt berechtigtes Aufsehen erwecken wird , schonungslos
die wahren Ursachen der kaia st ropha ( « n Lag « Europas
aufzudecken . Dawes betonte einleitend , daß die Einheit und Geschlossen -
heit der Alliierten heute mindestens ebenso notwendig sei w>« im

Krieg «. Aber wie man damals , erst gezwungen von der bitteren

Notwendigkeit , dazu gelangt sei , so scheine man auch diesmal erst
unmittelbar

am Vorabend der Katastrophe

dif ersorderliche Entschlußtrost aufzubringen . Der Erscug der Ar -

Veiten des Sachoerständigenausschusses werde ausschließlich abhängen
von dir Frage , ob die öffentliche Meinung der alliierten Länder in
der Welt eine klar « Vorstellung von der Größe der Gefahr
Hab «, die jedes einzeln « der alliierten Länder und Europa in seiner
Gesamtheit bedrohe , wenn nicht envlich der gesunde Menschenverstand
sich durchzusetzen vermag . Die beiden amerikanischen Delegierten ,
die im Ausschuß nicht die amerikanische Regierung , sondern nur ihre

eigene Auffassung vertreten , seien gekommen ohne vorgefaßte Mei -

nung und nur von dem Wunsch « getrieben , der Reparationstom -
Mission bei der Lösung der Frage zu helfen , von der das Gedeihen der

ganzen Well abhänge . In Amerika könne man die

Unfähigkeit der Alliierten .

sich endlich auf eine gemeinsame Haltung zu ewigen , um so weniger

begreifen , als dieses Unvermögen Europa in eine außerordentlich

kritische und gefährlich « Lag « gebracht habe . Das Reparation s -

Problem sei bisher von der falschen Seite angefaßt

worden : man habe dem Wechsel der Derhältniss ? bisher keinerlei

Rechnung getragen . Alle wirtschaftlichen Argumente seien nicht als

Tatsachen , sondern als das . was man sonst gern wahrhaben möchte ,

bettachtet worden . Fünf Jahre lang habe man juristische und öko -

nomlsche Diskussiionen geführt und endlose Statistiken verfertigt und

während dieser Zeit die wirtschaftlichen Grundlagen

Deutschlands , ein « nach der anderen , und damit seine Pro -

duktionsfähigkeit in sich zusammenbrechen lassen . Dabei sei keinem

der alliierten Länder die Folgen dieser Politik erspart geblieben . Auch

der Kredit habe unter dein Zusammenbruch der deutschen Repa -

rationsfähigkeit . die eine der wichtigsten Elemente der europäischen

Zahlungsfähigkeit sei , sehr gelitten . Jetzt endlich schein « die Er -

kenntnis der Zusammenhänge eine Stimmung erzeugt zu haben , der

die Sachverständigenausschüste ihre Zusammenberufung verdankten .

Diese würden sich, den ihnen « ngeräumten Aufgaben gemäß , jeder

polttischen Betrachtungsweise enthalten und es der Reparations -
kommission überlassen , aus ihrem rein wttlschaftlich - finanziellen Gut¬

achten die politischen Schlüsse zu ziehen .

Di « wichtigste Ausgabe sei saht , Deutschland wieder Produktion » .
fähig zu macheu durch Sanierung seines Budget » und Stabiii .

fieruug seiner Währung .

Erst dann werde man positiven und entscheidenden Tatsachen gegen -
überstehen , aus denen sich weiter aufbauen lasse . Woraus es jetzt
ankomme , sei . Deutschland bei keiner Heilung zu helfen . Wichtiger
als das deutsche Zahlungsvermögen sei für den Sachverstöndigen -
ausschuß , daß er selbst den Mut aufbringe , zu handeln und seine Zeit
nicht unnütz zu verlieren in Formalitäten und konventionellen All -

töglichkeiten .
Nach einer kurzen Frühstückspause ist der Ausschuß im Laufe

des Nochmittags zu seiner ersten Geschäftssitzung zusammengetreten .

Der Zrankensturz .
Verls , 14. Januar . ( Eigener Drahtbericht . ) Der Sturz des

Franken hat am Montag «ine geradezu katastrophal « Beschleunigung

erfahren : die Senkung gegenüber Sonnabend macht überZOPro -

je n t der Parität aus . Das Pfund ist von 90,46 aus 98,12 , der

Dollar von 21,19 aus 22,80 gestiegen .

*

An der Berliner Börse erfuhr der französijche Frank am

Montag «Ine bemerkenswert « Abschwächung . Es lag ein Angebot
von über 3 Millknen Frank vor , so daß sich der Kurs von rund

201 bzw . 202 Milliarden auf 189 bzw . 190 Milliarden ermäßigt « .
Damit steht der französische Frank unter dem italienischen Lire , der

mit 189 . S bzw . 190,5 Milliarden notiert wurde . Auch für die anderen
Valuten war «in umfangreiches Angebot festzustellen , für Amster -
dam z. B. 250 000 Gulden . Zugeteilt wurden auf Dollar 4— 2,

französische Frank , holländische Gulden 25 und auf englische Pfunde
45 bis 25 Prozent .

tvahlvorbereitungeu .
Tie taktischen Ttrömunge « in der Sozialdemokratie .

Varl » . 14. Januar . ( Eigener Drahtbericht . ) Ein Bezirkepartei -
tag der sozialistischen Partei des Seine - Deportements befaßt « sich
am Sonntag mit den Vorbereitungen des Parteitages von Mar -

seille und dem taktischen Vorgehen bei den Neuwahlen der Kammer .
In den dem Parteitag vorgelegten Entschließungen kamen all «

Tendenzen zum Ausdruck , die gegenwärtig die Diskussion des

brennendsten Problems der Partei , die der W o H l t o t t i k , be¬

herrschen . Drei Gruppen sind zu unterscheiden : die «ine ist für ein

Zusammengehen mit der bürgerlichen Linken , die zweite für den
von den Kommunisten vorgeschlagenen Block der Arbeiter und die
dritte will den einzelnen Departements die voll « Freiheit der Eni -

schddimgen überlassen .

Englans und die pfalz - Irage .
( Hegen die Rheinlandkommission .

Condon . 14. Januar . ( Eigener Drahtberichr . ) Neben dem Re .

a- erungswechsel steht der Pfalz - Konflikt zwischen England

und Frontreich im Vordergrund des politischen Interesses . Allge -

mein wird die Auffassung vertreten , daß , bis di « Frage von den

alliierten Regirningm entschieden ist . jede weitere Be -

aichunq der Rheinland kommission zur autonomen

PsoU - Regierung zu unterbleiben hat . Die Auffassung der bri -

ttschen Regierung soll , wie in unterrichteten Kreisen versichert wird ,

dohin gehen daß die Pfälzer Separatisten nichl die Mehrheit der

Bevölkerung ' ihres Landes hinter sich haben , daß cme Aenderung der

verfassungsrechtlichen Zustände in der Pfalz nur vorgenommen wer .
den könne , wenn die überwiegende Mehrheit der Bevölkerung aus

verfassungsmäßigem Wege sich dafür aussprach «. Hervorzuheben
ist di « allgemeine Auffassung der Londcner Blätter über die » e -

bandlung d«r BsaU Sie erklären übereinstimmend , daß der in der

Pfalzfrag « von der Regierung Baldwin beschritten « Weg
auch von jeder anderen , d. h. also auch von einer Arbeiter -
r e g i - r u n g weitergegangen werde . . Daily Telegraph " hebt mit

Nachdruck hervor , daß durch ein Verbot der Anerkennung aller

lberorirnmigen der pfälzischen Separatistenregierung auf acht Tag «
die Sache noch keineswegs geregelt sei Die öffentliche Meinung
Englands und auch die Ansicht der Regierung spricht der Rheinland -

lommission die »efugni , ab , eine widerrechtlich gebildete Regierung
im besetzten Gebiet , das di « Besatzungsmächte ledig -

lich zu treuen Händen zu verwalten hätten , anzuerkennen
und zu unterstützen . SeHj - t die sonst sehr franzosensreundliche
. . Morning Post " weist aus di « Bestimmungen der Weimarer Der -

saffung hin . wonach es den Ländern frei steht , ein « Volksabstimmung
i b« r ihr « staatliche Zugehörigkeit vorzunehmen , wenn ein Drittel der

Lepölterung das wünscht . Ein solcher Wunsch sei « d- r Pfalz

bisher unter der wahlberechtigten Bevölkerung nirgends zutage
getreten .

ltUves Neife .
München . 14. Januar . ( Eigener Drahtbericht . ) Der englische

Generalkonsul in München , Botschaftsrat C l i v e , hat am Sonntag .

morgen di « angekündigt « Reise in die Pfalz angetreten , um dort

aus Weisung seiner Regierung di « Untersuchung des separatistischen
Terror » und di « Rolle Frankreichs dabei einzuleiten . Durch die

Beigab « eines französischen Zivilbeamten wird die

i Aufgab « des Engländers außerordentlich erschwert . Es sei nur dar -

. auf hingewi esen , daß eventuell Aussagen Pfälzer Persönlich -

Seiten im Beisein einer Aufsichtsperson des Generals de Metz

außerordentlich zurückhaltend sein werden im Hinblick

auf die Gefahr spätem Schikanierung und Ausweisung . Wie man

jetzt von zuständiger Stelle hört , hat der General de Metz

auch der geplanten Informationsreise des päpstlichen Ab -

gesandten , Monsignor « Testa , derart schikanöse Bedingungen

gestellt , daß der Heilig « Stuhl von der Entsendung Teflas A b -

st and nahm und aus diplomatischer Höflichkeit eine plötzliche Er -

krantung Testas eintreten ließ .

tzeinz - Grbis ' Nachfolger .
Speyer . 14. Januar . lWTB ) Dem vernehmen nailb bat der

wegen Spionage « und Untericblagnngen vorbesiiaste SSjährige

Separalistenckief Major K u b n aus Speyer in der sogenannten

dorläufigen Regimmg al » Nachfolger von Heinz - Orbiö
die Präsibialgeschäfte übernommen .

4-

Dürzbnrg , i4 . Jannar ( WTV. ) Die cht istlich - soziale Zeitung
. Da « Reue Volk ' wurde vom Generalstaatskommissar auf
vier Wochen verboten .

Dichtung unö Wahrheit .
Das bürgerliche Panama in Thüringen .

An dem Haberfeldtreiben gegen die Thüringer Regierung
nimmt die reaktionäre Presse im Reich lebhaften Anteil . Jede

Meldung , die dem sozialdemokratischen Kabinett abträglich
sein könnte , wird zusammengetragen und registriert . Mußte
doch kürzlich sogar ein Raubmord herhalten , um aufzu -
zeigen , wie schändlich es in Thüringen zugeht , noch dazu , ob -

wohl in einem Telegramm des Thüringischen Verkehrsbundes
erklärt wurde , Thüringen sei das friedlichste Land im Reich .
Ein besonders eifriger Sammler der Verleudungen ist der

. L o k a l a n ze i g e r " : jede Nummer enthält ihre Sen -

sation aus dem Thüringer Bereich . In der Sonntagsausgabe
unterzieht sich nun Friedrich Hussong der dankbaren

Aufgabe , alle Schwindel - und Hetzmeldungen noch einmal zu -
sammenzukehren . Er nennt das Resultat dieser Arbeit „ ein

Schulbeispiel für die Erkenntnis der Legcndenhaftigkeit sozio -
listischer Volksbeglückung " . Das Kennzeichnendste an den Vor -

gängen und Menschen in diesem Panama sei mehr noch
als oie Unmoral die A m o r a l, dos heißt die Morallosio -
keit , der Leute , um die es sich da handelt .

Wenn man erfahren will , wo das Panama und wo die
Unmoral und Amoral gewisser Leute in Thüringen zu suchen
ist , muß man bei der „ V o s s i s ch e n Zeitung " anfragen ,
in deren Spalten die prominenten Demokraten H ü b n e r
und S l o t ty vor einiger Zeit Verständnis für die Hetz -
kampagne gegen Thüringen zu erwecken suchten . Dagegen
erhebt sich in den Kreisen der thüringischen Demokraten selbst
Protest .

Dr . W i l h. Peters , Professor der Psychologie an der

Universität Jena , wendet sich in einer Zuschrift an die „Voss .
Ztg . " außeroroentlicH scharf gegen die Ausführungen Hübners ,
nach denen die Thüringer Regierung der schuldige Teil im
Jenaer Unioersitätsstreit sein soll . Aus den

sachlichen Ausführungen Dr . Peters ' geht hervor , daß das

Verhalten der führenden Kreise der Univer -
s i t ä t geradezu s k a n d a l ö s ist . Es handelt sich um die

Gliederung der philosophischen Fakultät in drei Abteilungen .
eine Zerlegung , die an den deutschen Universitäten gang und

gäbe ist . Die Fakultät der Jenaer Universität wandte sich
gegen den diesbezüglichen Vorschlag des Ministeriums , dem
Gutachten einwandfreier Sachverständiger zugrunde lagen .
Die Haltung der Fakultät wurde von einer „ p ä d a g o g i -

schen " Kommission beeinflußt , der kein einziger
Pädagogongehörte . Dr . Peters schildert die Zustände
unter den Gelehrten der Universität sehr anschaulich so:

. Eine sachlich « Auseinandersetzung innerhalb der

Fakultät war nicht möglich , da den Fakultätsmit -
gliedern , die für den Entwurf eintreten wollten , das Wort

zur Begründung ihres Standpunktes verweigert wurde .

Ebenso ging es in der Sitzung des Senates , der dem Fakultäts -
befchluß beittat , ohne «ine sachlich « Beleuchtung der Angelegenheit
von beiden Standpunkten aus zuzulassen . Als der unterzeichnete
Abteilungsleiter das Wort zur Geschäftsordnung erbat , um darauf
hinzuweisen , daß man schwerwiegende Beschlüsse
doch nicht fassen dürfe , ohne beide Parteien zu
hören , wurde ihm unter dem bezeichnenden Zwischenruf : . Der
Rektor selbst ist hier die Geschäftsordnung " , das Wort ver -

weigert . Der so zustande gebracht « Senatsbcschluß wurde , ohne
daß der Senat darüber befragt wurde , der Presse
und dem — Militärbesehlshaber zur Kenntnis

gebracht . "
So sah in Wirklichkeit die „ Vergewaltigung " der Jenaer

Universität aus . Nicht die Universität wurde vom Ministerium ,
sondern die Universität wurde von einem Teil der Pro -
sesioren vergewaltigt . Man kann sich denken , wie diese Herren
ihren Kampf gegen das Ministerium führen , wenn sie gegen
ihre engeren Kollegen mit derart - gen Mitteln vorgehen . Pro -
fessor Dr . Peters weist z. B. unanfechtbar vier Punkte
nach , in denen über das Verhalten des Ministeriums falsche
Darstellungen in die Presse lanciert worden sind , und
betont , daß damit die Liste der Unrichtigkeiten
keineswegs erschöpft sei .

mokraten " mit der Geschäftsführung des sozial -
demokratischen Ministeriums begründete . Der
Einsender ist keineswegs mit allen Maßnahmen der Regierung
einverstanden . Und doch faßt er sein Urteil so zusammen :

„ Indes , e i n Grundzug läßt sich in der Gesamtheit der lhüriu -
gischen Politik , trotz aller Mißgriffe , nicht verkennen : der feste
Will « zu Schutz und »efeftigung der R « p u b l i k. In Thüringen
war für reaktionäre Beamte kein Platz , weder m Benvaltnng , noch
in Schul «, noch in Polizei . Für ungehinderte Entfaltung von „natto -
nalen " Organisationen gab es dort keinen Raum , von einer Gr -
fahr antirepublikanischer Putschversuche war
keine Rede . "

Gerade in der umstrittenen Frage zollt der Einsender dem
thüringischen Ministerium also vollste Anerkennung , und er
schreibt seinen Thüringer Parteifreunden bei dieser Gelegen -
heit folgendes ins Stammbuch :



Der Ausschuß faßt setne LeMiifst mit Stimmen mehr -
heit .

1t

Das thüringisch « Finanzministerium wird beauftragt .
mit Beschleunigung für die Zeit vom 16. Januar bis 31. März 1324
einen Bedarfsnachweis aufzustellen und den ordentlichen und

außerordentlichen Bedarf aller Ministerien auf eine festbegrenzte
Summe zu kontingentieren . Es wird Sorg « tragen , daß der Zu »
griff der Behörden auf öffentliche Kasten auf die Höhe eines

für die Dauer von 14 Tagen vorauszuberechnenden Bedarfs be »

grenzt wird .
Das thüringische tSaaisministertum wird dem F i n a n z m I »

nister erweiterte Vollmachten übertragen . Gegen den

Einspruch des Finanzministers oder feines Beauftragten dürfen
Ausgaben nicht geleistet und finanzielle Verpflichtungen nicht über -
nommen werden .

Das thüringische Staatsministerium wird der Reichsregierung
über die In Ausführung dieser Beschlüsse getroffenen Maßnahmen
Mitteilung zugehen lasten und ihr den ausgestellten Bedorfsnachweis
zur Kenntnisnahme vorlegen .

Die Reichsregierung nimmt von den Erklärungen der
thüringischen Landesregierung Kenntnis und sieht davon ab ,
dem Herrn Reichspräsidenten Maßnahmen auf Grund des Artikels 4S
vorzuschlagen .

Die thüringlsche Lande sregiernng gibt der Erwar -
hing Ausdruck , daß der INilltSrbefehlshabrr in Weimar
durch Vermittlung der Reichsregierung veranlaßt wird , in den dem
Zusammenwirken der Landesregierung und des Ausfchustes unter
TU, I vor behaltenen Aufgobenkreis nicht elazagreifea .

*

Der Konflikt zwischen der thüringischen Landesregierung
und der Reichsregierung endet mit einem Kompromiß .
Das Reich verzichtet auf die Einsetzung eines Reichskommissars
und auf eine Exekutive . Die thüringische Landesregierung
verpflichtet sich, die Entscheidung in Beamtenfragen von der
Zustimmung eines fünsgliedrigcn Ausschusies abhängig zu
machen . Wenn auch Bedenken gegen die Zusammensetzung
dieses Ausschusies erhoben werden müsien , der paritätisch
sein soll , von dem man aber nicht weiß , ob er auch so wirken
wird , so ist die Lösung trotzdem zu begrüßen . Sie erspart
dem Reich das üble Schauspiel der Reichsexekutive .

Als ein wesentlicher Erfolg wäre es zu be -
zeichnen , wenn der Militärbefehlshaber von Thü -
ringen die Beilegung des Konflikts zum Anlaß nehmen sollte .
sich nicht nur in den Beamtenfragen , sondern in allen
Fragen , für die das L a n d e s m i n i st e r i u m zuständig
ist, eine möglichst große Zurückhaltung aufzuerlegen . Es mag
vom Gesichtspunkt eines mit der Betreuung des Landes be -
austragten Militärs aus verständlich sein , wenn es sich als die
Zentrale für Klagen aller Art betrachtet . Die Tatsachen in

Thüringen haben aber ergeben , daß mit der Gutgläubig -
keit des Militärbefehlshabers nicht immer der beste Gebrauch
getrieben worden ist . Das Kommando ist des öfteren mit

rasiefen Darstellungen bestürmt worden . Daß dadurch die

Reichswehr selbst in eine heikle , ihr Ansehen schädigende
Lage gerät , braucht nicht gesagt zu werden . Es wird ihr des -

halb nur nützlich sein , wenn sie selbst ihre Aufgabe möglichst
nur unter dem Gesichtswinkel der militärischen Sicherung der

Ruhe und Ordnung betrachtet und sich vom Dunstkreis
der politischen Leidenschaften so fern wie möglich
hält , bis sie ihrer in jedem Fall unangenehmen Aufgabe durch
Aufhebung des militärischen Belagerungszustandes enthoben
wird .

So sehr es zu begrüßen ist , wenn man in Thüringen
nunmehr mit der beispiellos vergisteten politischen Atmosphäre
abbaut und auf beiden Seiten den Willen zur O b j e k t i v i -
t ä t und zur Verständigung mitbringt , so ernstlich muß
doch die Frage aufgeworfen werden , ob eine freiwillige
V e r st ä n d i g u n g in einem günstigeren Äugenblick nicht
wesentlich besiere Resultate gezeitigt hätte als die Zwangs -
Verständigung , die unter dem Druck der Reichsregierung vor

sich gehen soll .

Der Rechtskurs im Zentrum .
Kurz nach dem Sturz der Euno - Regierung gingen Mel¬

dungen durch die Presse , wonach in einer Generalversamm -
lung de ? „ Germania " A. - G. eine Neuwahl des Aufsichtsrats
stattgefunden Hab « und u. a . der bekannte Zentrumsmann
und Großindustrielle K l ö ck n e r in den Aufsichtsrat neu -

gewählt fei. Dieser Neuwahl waren sehr heftige Auseinander .

setzungen innerhalb des alten Aussichtsrates anläßlich des Er -

scheinens des bekannten „ Germania - Artikels „ I n größter
N o t " , der beim Sturz des Kabinetts Cuno eine erhebliche
Rolle gespielt hatte , vorausgegangen . Jetzt fand am Montag
in Berlin eine erneute außerordentliche Generaloersammlung
der „ Germania " A. - G. statt , in der die damaligen Meinungs -

Verschiedenheiten erneut zur Sprache gebracht wurden . Ge -

neraldirektor Franz S e m e r . der dem rechten Flügel der

„ Germania " nahesteht, " wurde einstimmig und der frühere

Berlagsdirektor der „ Germania " , Karl Müller , mit

Stimmenmehrheit in den Aufsichtsrat neugewählt . In der

Hand des Herrn Semer befindet sich die Mehrheit der Aktien .

Die Borgänge in der Generaloersammlung zeigen , daß der

„ Zug nach rechts " , der sich in den bürgerlichen Parteien
bemerkbar macht , auch im Zentrum nicht spurlos vorüber¬

geht . Es dürfte sich bald zeigen , daß diese Entwicklung auch

in den Spalten der „ Germania " deutlicher zum Ausdruck

komnü .
_

Knechtische Gesinnung� .
lleber die Gründe des Zerwürfnisses zwischen Ledebour und

seinen bisherigen Parteifreunden von der Unabhängigen Partei gibt
das Flugblatt Ledebours Auskunft , aus dem die BS . - Korrefpondcnz

jetzt wichtig « Stellen mitteilt . Danach heißt es in dem Appell Lede -

bours wörtlich :

„ Der Partoioorstand und feine Anhänger gingen indes , über

ihren ursprünglichen Neutralitätsstandpunkt hinaus , in der Praxis

sehr bald über zur Rechtserlignng und Beschönigung der Rlachcn -
schasten Poincar «? ». So verfochten sie die Ansicht , daß der Ein »

marsch ins Ruhrgebiet auf Grund des Friedensoertrages von Der »

sailles ebenso gerechtfertigt sei wie ein « Pfändung wegen
nichtbezahltcr Schulden durch einen Gerichtsvollzieher .
Sie setzten sich damit in Widerspruch zu sämtlichen internationalen

Sozialisten , vor allem zu den französischen Genosten aller

Richtungen . So hat der zur sozioliltisch - kommunistischen Partei

Frankreichs gehörig « Genosse Edmono Neumann kürzlich im

„ Populaire de Bourgogne " eingehend nachgewiesen , daß die Be -

setzung des Ruhrgebiets weder mit dem Friedensvertrag noch über -

Haupt mit dem Völkerrecht zu vereinbaren ist .
Völlig unbekümmert um die Meinung unserer internationalen

Freunde , vegrüßten die Wortführer des Parteioorstandcs sogar de »

„Gerichtsvollzieher " Poincarö als Vundesgeuvsten de » deutschen
Proletariat » ,

indem st « e» als eine erfreuliche Tatsache feierten , daß durch die

gleichzeitigen Angriffe des gewalttätigen französischen Imperia -
lismus und des deutschen Proletariats die kapitalistischen Macht -

Haber in Deutschland ihrerseits in dir Unannehmlichkeit eine »

Zweifrontenkrieges verstrickt würden .
Di « Bemühungen der Opposition , die Partei der USPD .

von solchen
perversen vassastungen

freizumachen , sind gescheitert . Die sachlichen Gegensätze zwischen
uns und den Einfrontenkriegcrn haben sich vielmehr noch vcr -

schärft , so hat , um nur eins zu erwähnen , die Begünstigung
o « r separatistischen Umtriebe in den Rheinlanden durch
eine Kundgebung des Parteivorstandes vom 26 . September 1923

den Ortsverein Krefeld dazu verleitet , sich für die Grün -

dung eine » Rheinland st aates zu erklären , weil hinter
den Separationsbestrebungen die französische Militärmacht stehe ,

gegen die ja doch nicht » zu machen sei. Es wird wohl jedem

selbstbewußten Sozialisten klar sein , daß es zwischen uns und

Leuten von so knechtischer Gesinnung keine Gemeinschaft geben
kann . "

Diesem Urteil des alten Ledebour über seine bisherigen

Freunde können wir allerdings nur restlos zustimmen .

„ Bringt der politische Kampf dem . Ordnungsblock " einen

Wahlsieg , so ist ein neuer Handstreich aus den Rcpublikanismus
in den Ländern geglückt . Hierzu beigetragen zu haben , wird der

Thüringer Demokratie kaum als Ruhmestitel angerechnet werden

könneei . "
So sehen die Dinge in Thüringen aus . wenn sie im hellen

Tageslicht der Wahrheit und nicht in der Dunkelkammer

schrankenloser Parteihetze betrachtet werden . Leidtragende
in diesem Fall sind nicht das thüringische Staatsministerium
und die SoziaK >emokratie , für die die thünnyischs Hetzkampagne
eine belanglos wenn auch lehrreiche Episode bedeutet , son -
dern das Resch und vor allem die Reichswehr , die in

diese allgemeine Berleumdungskompagne mit hineingezogen
wurde , ohne daß man sagen könnte , sie hätten das Nötige
getan , um sich davon fernzuhalten .

* *
•

lleber das Ergebiais der Erörterungen der Reichsregie .
rung und der thüringischen Staatsregierung wird amtlich mit -

geteilt :
Die zahlreichen Ves�tvefden , die bei der Reichsregierung über

die thüringische Landesregierung aus ' dem Lande Thüringen «inge -

gangen find , sowie das immer dringlicher von dort gestellte Ber -

langen nach Einsetzung eines Reichskrtmmistars haben die Reichs -

regierung voranlaßt , auf Grund des Artikels 15 der Rcicheoerfas -

sung Beauftragte zu den thüringische »! Landeszentralbehörden zu
entsenden . Die Bericht « bn Beauftragten sind in eingehenden Der -

Handlungen mit den thüringischen Minjistern erörtert worden . Die

thüringisch « Landesreglerunn entspricht In ihrer gegenwärtigen Zu -

smnmensctzung objektiv naht den Vorschriften der thüringischen

Londesverfaflung . Die gegan die thüringische Landesregierung er »

hobenen Beschwerden haben sich auch nach der eingehenden Aus -

spräche mit den Vertretern der Landesregierung zu einem erheb -
lichen Teil als begründet erwiesen . Ramenklich gibt die Beamten -

Politik der thüringischen Landesregierung der Reichsregierung

zu schweren Bedenken Anlaß , weil die Grundsätze de » Artikels 130
der Reichsverfastung vielfach außer Acht gelassen sind . Derfehlun -

gen gegen das Reichsstrafgefetzbuch im thüringischen Ministerium
des Innern , welche im Zusammenhang mit der Beamtenpolitik
stehen , bilden zurzeit den Gegenstand strafrechtlicher Untersuchung .

Die thüringische Landesregierung nimmt von

diesen Erklärungen Kenntnis und erklärt dazu folgendes :
„ Die thüringische Landesregierung bestreitet noch wie vor ,

daß die gegen sie erhobenen Donoürse begründet sind und daß An -

laß vorliegt , mit Maßnahmen auf Grund des Artikels 48 der

Reichsverfastung gegen sie vorzugehen . Die Landesregierung ist
verfassungsmäßig , obwohl sie in der Zahl ihrer Mitglieder der

Landesverfastung zurzeit nicht ganz genügt . Es Ist aber vor der

Neuwahl des Landtages nicht ' mötzlich , eine Ergänz ungs -
mahl vorzunehmen oder ein « Derbauenskundgebung der jetzigen
Regierung durch den Landtag herbeizuführen . Die Tätigkeit der

Landesregierung hat die breite OeffeNtllchkelt nicht zu scheuen . Die

Landesregierung hat deshalb folgende Maßnahmen be -

schlössen :
l .

Di « thüringische Landesregierung wird Anstellungen , Beför -
derungen , Entlastungen ( Versetzungen in den Wartestand oder Ruhe -
stand ) sowie Versetzungen von Beamten einschl . der Hochschullehrer
und Lehrer bis zur Neubildung der Landesregierung nur mit Zu -
stimmung eines Ausschusses von fünf Mitgliedern vor -
nehmen und die nach dem thüringischen Notgesetz über die Herab -
Minderung der Personalausgaben vom 28 . Dezember 1923 ( Gesetz .
samlung S. 839 ) dem Staatsministerium oder einem einzelnen
Ministerium zustehenden Befugnisse nur mit Zustimmung dieses
Ausschusses ausüben .

Vorsitzender des Ausschusses ist der Präsident des
Oberlandcsgerichtes in Jena . Von den übrigen Mitglie .
dern des Ausschusses werden zwei von den vereinigten bürger -
lichen Parteien , zwei von ber Dereinigten Sozial -
demokratischen Partei des Landes Thüringen benannt .
Kommt der Ausschuß in dieser Zusammensetzung nicht zustand «, so
werden zwei Mitglieder von der Reichsregierung , zwei von der
thüringischen Landsercgierung ernannt . t

Der Schmieö .
Von Heinrich Lersch .

Mr schmieden .
Der junge Geselle und ich.
Der Junge zieht das Gestänge des Blasebalges . Hinaus , hinab

geh » seine mädchenhaften Arme .

Ich steh « und besorge das Feuer . Häufe auf und lüfte . Stütze dl «

verschlungenen Hände auf die Zange .
Wir sehen beide ins Feuer hinein , der Junge und ich. Wie die

Flammen aus dem schwarzen Kohlenhaufen brechen ! Wie sie
sich mischen , wie der braunwolkige Rauch aufquillt , die Flamme
bedrängt , selbst an der Flamm « erglüht , selber Flamme wird —

verschlungen , verzehrt von der strahlenden Glut .
Wie sich die Flamme steigend erhöht , breit wird und in der lohenden

Spitze verschwindet . �
Wie immerzu neue Flammen aufbäumen , in eines Augenblicks

Länge zusammenschlagen
wie rote , gelbe , braune , blau « Flammen Ineinandertreiben und sich

gegenseitig erglühen .
Daß immer wieder aus dem schwarzen Kohlenhaufen die rein «

Flamme steigt , immer wieder Flamm « , au » Glut geboren , sich
selbst oerzehrt und leuchtet und wärmt .

Der Junge und ich sehen in die Flamm « hinein . Sehen nicht um

uns , nicht neben uns , bis er den Kopf wendet und in mein

Gesicht blickt .
O Freud « , die von der roten Flamme ausgeht und in unsere Herzen

sinkt . Wie ein Geheimnis , von dem wir beide nur wissen , ein
Geheimnis , das uns bindet . Da » Freundschaft wortlos ent -
zündet , tatlos oermehrt . Freundschaft der Fr « ude , die von der
Flamme stammt . Wir sehen wieder in , Feuer hinein , der
Jung « und ich und schweigen .

Aber wir wissen beide , daß wir aus diesem Feuer glücklich sind .
Der motorgekuppelt « Ventilator , der in Kugeln läuft , ist «In kleine »

Meisterwerk der Technik .
Mir aber ist heute das Gebläse lieber , der alt « Blasebalg : die Wind -

mutier , der Pustevater , die Schmiedelung « .
Junge , zieh ihnl
Er zieht und zieht , hinaus , hinab , al » zöge er ein « Glocke .
Er läutet die Glocken de » Windes .
Rund um unser Feuer tobt die Werkstatt mit Hämmern und Rädern .

Vielerlei Schall oerfließt ineinander , gott - und sinnlos .
Wir aber hören nur die Stimme des Windes .
Wie rauscht er , wie braust er ! Wie um Felstlippen , die aus dem

Meere aussteigen , wi « durch die Mäste der Schiff «, die über den
Atlantik fahren : wie durch die Kronen der Wälder , wi « über
da » reine beschneite Winterfeld .

Er rauscht wie um das Daterhaus am Walde , wie unsere Kinder -

hwdsiuächte , wie unserer Jugend Frühlingsstürme ,

Ich hör « den Wind durch meine Dachkammer pfeifen , in der ich
mich als Jüngling nach den Stürmen des Meeres und der
Liebe sehnt «.

Der Wind , der Wind , der Windl
Run hören wir das Gebläse Wind machen , hören den Wind durchs

Rohr brausen . Er preßt sich durchs Rohr in die Glut des Feuers .
Er jubelt in den Flammen , wi « er in den Baumkronen und Schiffs -

segeln jubelt , er singt in der Glut wie in Meereswogen .
Er lacht die rote Flamme empor , wi « ein Haufen goldenen Herbst -

laubes .
Töne ! du Brausen . Bring « uns den Weltwind in die Schmiede .
Läute die Windglocken , mein Jung «, lasse die Flamm « das ficht -

bar « Windlied tanzen , steigen , fallen .
Laß uns das Brausen hören , uns die Flamme sehen , laß uns fühlen

die Wärme , laß uns aus unserm Feuer glücklich sein !

LelSenswege rusii scher vichter .
In Rußland hat die Zensur von jeher am schlimmsten gehaust .

Jeder Bücher l « > e r schien der Regierung als Nihilist verdächtig und
nun gar erst die Bücher s ch r e i b e r I Im 17. Jahrhundert galt
Bücherlesen in Rußland als Verbrechen . Zu dieser Zeit wurden diese
„ Verbrecher " auf Gnade und Ungnade in den Turm geworfen , in
die berüchtigten Türme und Kelleroerlicße . wo sie, von Hunger und
Unoeziefer gepeinigt , einem sicheren Tode entgegengingen . P o s o s ch-
tos st, der Bauerndichter , ist in einem der historischen Kellerverließe
der Peter - Pauls - Festunq gestorben , nach langem qualvollen Leiden .
17S0 wurde K n j a s ch k i n , der Lobredner der politischen Freiheit ,
zu Tode gefoltert . Puschkin hat sieben Jahre seines Lebens in
sibirischer Verbannung verbracht : er ist im Duell gesallen . Den
gleichen Tod erreicht Lermontew im siebenundzwanzigsten Jahre
im Kaukasus , ebenfalls in der Verbannung . R ü l e j c w , der

Dichter , wird gehängt . Besthusheff - Marlinski sollte ent -

hauptet werden : seine Strafe wird indes „ gemildert " in zwanzig »
jährige sibirische Zwangsarbeit . Er findet nach ein und einem halben
Jahre den Tod im Kaukasus . Gribojedow wurde lange Zeit
überwacht und kam in die Peter - Pauis - Festuna , wurde dort , wegen
Ueberfüllung , zurückgeschickt , und nur durch die Freund ' chaft eines
Generals konnte er entweichen . Der berühmte Gogol starb im

drciundoierzigsten Lebensjahre , geistig und körperlich eine Ruine .

P i s a r e w wurde mit fünfundzwanzig Jahren , nach fünfjähriger
Haft in Peter - Paul , wahnsinnig und stürzte sich ins Meer . Bje -
linsty starb im besten Mannesalter an der Schwindsucht : auch
Dobroljubow , Anton Tschechow und N a d s c n starben
an der Schwindsucht , durch die unbeschreiblichsten Entbehrungen
krank geworden . Garschin stürzte sich aus dem Fenster , wohn -
sinnig geworden durch Hunger und Not . U s p e n i t i j kam in

jungen Jahren ins Irrenhaus , wo er auch starb . Der Maler U t k i n
und der Dichter S o k o l o w s k q kamen einer Uebersetzung eines

schöngeistigen deutschen Luches wegen in die Festung . Unendlich
ist die Reih « der Namen : Satin , Kornilowitsch , Nadeschkin , Ogarew ,
Korolenko und viele andere . Wer nicht in einer Festung einen qual -
vollen Tod fand , den erreichte ein ähnliches Schicksal in Sibirien

oder im Kaukasus . Dostojewskis , der Meistgeschätzte , siechte
viel « Jahre in der Festung dahin , nachdem er vom Tode des Köpfen »

begnadigt war . Die Reih « der auf diese Weste ums Leben ge¬
kommenen russischen Intelligenzen ließe sich bis auf den heutigen

Tag fast fortsetzen . Die russischen Dichter und Schriftsteller haben
in ihrer Heimat stets nur Verachtung und Verfolgung zum Lohn

gehovt . Es ist eine Martyriologie sondergleichen . . . .

Operateur und Dieb . Eine ergötzliche Anekdote berichten an -

läßlich des kürzlich erfolgten Ablebens des bekannten Chirureen
Treves Londoner Blätter . Treves war Spezialist in der Chirurgie
de » Blinddarms und hatte sich im Laufe seiner langjährigen Praxis
ein « solch « Geschicklichkeit angeeignet , daß er sich anheischig macht «.
einen Patienten mit verbunden Augen zu operieren . Zufällig lag
damals in der Klinik an Blinddarmentzündung «in berüch ' igter Lon -

doner Taschendieb, der sich auch bereit erklärte , sich als Versuchsobjekt
diesem gefährlichen Experimern zu unterwersen . Gerade als er

chloroformiert werden sollt «, gelang es dem auf dem Operationstisch
liegenden Patienten , der in seinem Fach nicht minder geschickt als der

Operateur in dem seinen war , dem mit verbundenen Augen seines
Amtes waltenden Treves die goldene Uhr aus der Tasche zu ziehen .
Als die Opemtion glücklich vorüber war . belobte der Chirurg seinen

Patienten wegen seiner Tüchtigkeit und erklär ' «, daß ihm , Treves .

nur Recht geschehen sei : denn wenn auch der Arzt dem Kranken die

Augen schließen soll , so soll er seinerseits doch seine Augen offen -

halten .
Reue deutsche llrzeikfuade . Der PräHistoriker Dr . Otto H a u s « r

teilt in der „ Umschau " mit , daß in Sangerhausen von G. A. Spengler
ein « neu « wichtige Entdeckung aus der älteren Steinzeit gemacht war -
den ist . Die Funde verteilen sich auf 3 Meter Tiefe und aus einen

Zeitraum von 2000 bis 70 000 Iahren vor unserer Zeitrechnung .
Die älteste Kulturschicht belch - rt uns - inen sehr gut ausgeführten

Knochenmeißel . der die Echtheit der ältesten Fund « außer Frage
stellt . „ In Deutschland « Boden " , sagt Hauser bei die ' em Anlaß .
„ liegen der Urwelt Wunder noch viele : Sache der offiziellen Stellen

ist es . sie zu erkennen und sie zu heben . Zum erstenmal sehen wir
in Deutschland an «in und derselben Fundstelle vier übereinander

liegende Emwicklunasstufen aus dem großen Werdegang der Mensch -
heit . " _ _

vo » Hamdoeaer Dtistlti » sSr Schtfsi . and rropenkeanfheNen wurde vom
Präsidenten de « argeutmiiliien BoltSgesuiidbetlSlimIS eingeladen , da » Mit -
«lied d- S Instituts Proi . Muehlen » zum Studium und zur Be -
kä mfuna der Ma larta im Innern SU flenIinenZ zu enttenden .
Professor Muehlen » wird der Einladung Folge leisten und eine Studi - nreis -
in die tropischen Gegenden Brasilien » unternehmen .

Da » neu « Programm der Humboldt . Hochschule ist erschienen und I «
Hauplbureau . «vpcnicker Str . 10«, in iämllichen Geschälten von Werlhe m.
Ttetz . im St. d B. usw . zu haben . Beginn der Vorlesungen : 16. Januar und
tolgcnde Tage .

. per Neubau - lautet der Titel einer neuen von Dr . - Ina . Walter Curt
Behrendt he, ausgegebenen HalbmonotSichrtst sür Baukunst , die im vertag
von Wilhelm Srntt ch Sobn , Berlin W. 66. erscheint . In diesem Blatt
findet die seil 6 Iahren bestehende Zeitschrist . Die VsU » wobnung ' ihr ,
Fortsehung , dl « bisher auSschliehlich den Äusgaben deS Wohnung » - und
SiedlungSweien « gewidmet war . von jetzt ab aber ihr RrbettSjeld auf da »
gesamte Gebiet baukünstlerischen Schassen » ausdehne « wird .



Separatisten fordern Immunität .
Eine deutliche Antwort des Reichstagspräsidentcn .

Unter dem 8. Januar hat der rheinische Separatisten »

sührer Matthcs im Namen des rheinisch - westsälischen Unab »

hängigkeitsbundcs aus Düsseldorf an den Reichstag folgende
Anfrage gerichtet :

„ Werden „separatistische " Kandidaten , die für die nächsten
Wahlen zu Ihrem Parlament aufgestellt werden , falls sie als
Volksvertreter gewählt sind , die Immunität genießen , also in
voller persönlicher und parlamentarischer Freiheit ihr Amt er -
füllen können ?

Wie früher die Sozialdemokraten als Republikaner in der
Monarchie , wie jetzt die monarchistischen Rechtsparteien in der
Republik und wie die Kommunisten als erklärte Feinde der jetzigen
Staatsfarm Wahlcrbei ! leisten und Volksvertreter stellen konnten

bzw . können , glauben dt « „ Separatisten " die gleichen Rechte de -

anspruchen zu dürfen . Das gilt sowohl für die Anhänger des
Rheinifch - wcstfäiisck�n Bundesstaates im Rahmen des Deutschen
Reiches , als für die Anhänger einer unabhängigen Rheinisch .
westfälischen Republik, "

Auf dieses Schreiben Hot Reichstagspräsident Lob « folgendes
erwidert :

„ Die in den Artikeln 86 bis 38 der Derfasiung d « n deutschen
Abgeordneten gewährte Immunität bezieht sich auf jeden in freier
Wahl von deutschen Wäh ' ern gesetzmäßig gewählten Adgeord -
neten obn « Unterschied der Parteiftellung .

Noch dem Wortlaut Ihrer Anfrage scheint es mir allerdings ,
als ob Sie diese Paragraphen der deutschen Derfasiung noch nie .
mals zu Gesicht bekommen haben , sonst müßte es Ihnen bekannt
fein , daß «in Mitglied des Reichstages weaen einer mit Strafe
bedrohten flandlung nur dann nicht zur Untersuchung gezogen
oder verhaftet werden kann , wenn der Reichstag selbst dies aus .
drücNich beschließt . ( Art . 37. )

Die absolut « Abgeordnetenimmunität nach
Art . 36 bezieht sich nur auf Aeußerungen und Abstimmungen bei
Ausübung des Abgeordmtenmandates im Reichstag selbst . Solche
können bei Ihnen vorläufig nicht in Frag « kommen . Es kann
sich nur um die oben zitterten chandlunaen aus Grund des Art . 37
Handel ! ' , die vorder oder außerhalb der Sitzungsperiode des Reichs -
tages geschehen sind und da erlaube ich mir , Sie darauf hinzu -
weisen , daß derGeschSftsardnungsausschuß des Reichs -
tages neuerdmas die Praxis übt , bei chochverratsver -
brechen die Genehmigung zur Strafverfolgung zu erteilen .

Di « hieraus für Sie sich ergebenden Schi ü sie können Sie
demnach wohl selbst ziehen . "

Der bayerische „ Rheinfranke " Matthe ? wird über diese ein -
deutigc Antwort sicher sein « besondere Freude haben .

Zur Gegenwehr entschlossen .

Aufgehobene Schuhhast .
Eine Zuschrift des Reichswehrgcnerals MüNer .

Der Wehrkreiskommandeur General Müller in Dresden
sendet uns folgend « Berichtigung zu dem Artikel „ Aus dem Bereich
des Generals Müller . 40 Tage Schutzhast unter falschem Verdacht " :

„ Es ist unwahr , daß dem Regierungsrat Weftphälinger und
dem Regierungsoberkommisfar Miersch zur Last gelegt worden
fei , daß sie Waffen , die für die Polizei bestimmt
gewesen , in die Hände der proletarischen Hundertschaften hätten
spielen wollen . Die Beschuldigung ging vielmehr dahin , daß sie
unter Verletzung ihrer Amtspflichten «in « vermutlich von
der Regierung vorgenommene Wafsenschie -
bung ( ? ? ) unterstützt hätten . Dieser Verdacht hat sich aber nicht
in kurzer Zeit als falsch herausgestellt , sondern er hat sich als
gerechtfertigt bestätigt . Di « Erörterungen haben ergeben , daß
tatsächlich der Minister des Innern dem Militärbefehls .
Haber die diesem allein zustehend « Verfügung über im Polizei -
Präsidium Themnitz völlig sicher lagernd « Waffen heimlich «nt -
zogen und sich dazu der Hilfe der beiden Beamten bedient hat ,
die über den Charakter dieser Waffens chiebung im klaren
sein mußten . Es ist unwahr , daß die Regierung die in dem Be -
richt enthaltene Erklärung abgegeben habe , es handele sich ledig -
lich um ein « Ueberführunp der Waffen von Arnsdorf zum Zwecke
gesicherterer Lagerung . Es Ist weiter unwahr , daß der Ober -
heeresanwalt Frey den Regierungsraf Weftphälinger aufgefor -
dert hätte , von seiner Beschwerde Abstand zu nehmen . Die Er -
Srterungen , zu denen die Akten nötig waren , standen kurz vor
dem Abschlüsse . Mit Rücksicht auf die «ingelegte Beschwerde teilte
Oberbeeresanwalt Frey dem Regierungsrat Weftphälinger
lediglich mit , er fei wohl « i n v e r sta n de n , wenn dt «
Akten erst nach Abschluß an den Staatsgerichtshof gehen
würden . Damit war dieser (soll wohl heißen : Westphälinger ?
Red . d. „ V. " ) einverstanden . Er wurde danach au » der Hast «nt -

lasten , nicht , weil sich sein « Unschuld herausgestellt bat . sondern
weil der Militärbesehlshaber davon ausgehen konnte , daß der

Zweck der Schutzhaft als erfüllt anzusehen war .
Di « Akten befinden sich beim Staotsgerichtshos zur Enlscheidung .

Der B�eblsbaber im Wehrkreis IV .

gez . Müller . Generalleutnant . "

Also : Weil die Beamten ein « Anordnung des ihnen vorgesetzten

Ministers befolgen , werden sie 46 Tage in Schutzhaft ge>
sperrt und erst entlasten , nachdem die Sache beim Staaisgerichtehos
anhängig gemacht ist . Di « Berichtigung des Generals unter -

streicht dies « Totsachen ! _

Koffeler »Volksblatt " verboten .

Kastel , 14. Januar . ( Eigener Drahiberickit . ) Der MilrärbekelilS -

Haber des hiesigen WebrkreiseS , General Reinhard , hat das

Kasseler „ ValkSblatt " vom 1. bis 10. Januar ver¬

boten . Liilatz hierzu gab ein « Mitteilung des „ Soz . ParlamenlS -
dienst " über die Sitzung de » GeickäftSauSickiusie « in der u. a. die

Beschwerde des Genossen Sollmann über Verkamm .

lungsverbote eröuert wurde . Die Mitteilung war mit der Ueber -

schrift versehen : „ Eine Ohrfeige für Lotzberg " .

Kohr , Knilling onö der Ludendorff - Prozeff .
München . 14. Januar . ( Eigener Drahtbericht . . ) Während die

separate Besprechung zwifchm Knilling und Kahr am letzten Sonn .
abend sich im wesentlichen um die Art des Ausnahmt -

zuftondes während der kommenden Parlamentswahlen drehte ,
Handell « es sich bei ter gemeinsamen Unterredung mit Lostow und

Seißer vor . allem um den H i t l e r > P r o z « ß. Vom Standpunk :
dieser Herren ist es wchl verständlich , wenn sie in ihren hohen und

verontwortungsvcllen S aatsstellungen nur im Einvernehmen mit
der S: oatsregterung die Gefahren zu bcmnen suchen , die in den

Abgründen de » Hitter - Ludendorss - Prozestes zwnjelles sür ihr «
Person und sür die von ihnen nach wie vor behütet « Staats .

outorität verborgen sind . In erster Linie ist wohl die Klärung der

Frage notwendig , ob für Kahr Lostow und Seißer «in « Entbtn -

bung vom Amtsgeheimnis möglich ist , nachdem diese drei

doch die unentbehrlichen Zeugen für den Fall sind , daß eine nach

allen Seilen hin essen « Klarstellung der Putschereigniste und ihrer

Vorgeschichte herbeigeführt werden soll . Die vorgesetzte Behörde

für Kahr ist da » bayerisch « Eisamtministerium , sür den Komman -

danten der bayerischen Landespvlizei Seiher der bayerisch « Minister

> H de » Innern , während sür Lostow doch wohl tn erster Linie der

Reich »wehrminister ( da » ist fraglich ! D. Red ) zuständig sein dürste .
Ueber den Termin und di « näher ; » Umstände des Prozcstes

ist auch heut « noch keine Regelung erfolgt . Di « Autlag « ver -

„ Die proletarische Notwehr und die Reichs -
tagswahlen " lautete das Thema , über das Geuoste Heinrich
S t r S b « l gestern vor den zahlreich erschienenen Gcwerkschasts -
funttionären und Betriebsräten im „ Deutschen Hos " sprach .

Eingangs seiner Ausführungen wies Genosse Sträbel aus die
Anwendung des Ausnahmezustandes hin , der sich nicht gegen
rechts , sondern gegen links auswirke , der nicht die putschistischen
Kampsorganisationen , sondern die vroletarischen Hundcrischasten aus -
gelöst habe , obwohl diese gewiß keine Gefahr sür die Republik seien .
In Thüringen habe man sogar « inen sozialistischen Minister

wezen eines angeblichen Verbrechens oerhastet , das , wie Eingeweihte
wissen , sehr häusiq begangen wird , ohne daß ein Hahn danach krähe
Heute besteh « in Deutschland

die Diktator des Sroßkapiials .
Di « Existenz des Proletariats fei bedroht , die Demokratie und das
Parlament seien ausgeschaltet und hinter verschlossenen Türen voll -
ziehe sich die steuerliche Begünstigung der Reichey , die
Belastung der ärmeren Schichten , der Rückschritt des
Rechtswesens und der Schulen . Wenn das Proletariat
nicht herabsinken wolle zu einem Helotentum , weit schlimmer als in
der halbabsolutistischen Vorkriegszeit , dann müst « es jetzt zur
energischen Abwehr übergehen .

Di « Kommunisten werden vielleicht einwenden : „ Da seht Ihr
ja , wie weit Ihr mit der Demokratie und dem Parlamentarismus
kommt ! " Nun , die Kommunisten feien die letzten , um uns taktische
Lehren zu geben . Gerade ihre Gewaltpolitik ttage ein voA gerüttelt
Maß von Schuld an den jetzigen Zuständen . ( Lebhakte Zustimmung . )
Wir lehnen jedenfalls die tölpelhaften Gewaltmethoden der Kommu -
nisten ob . Kein Oppositioneller innerhalb der Partei denke an
Spaltung , die heute ein Perbrechen am Proletariat be -
deutet . Alle Sozialisten stehen

aus dem Boden der Demokratie and de » Parlameukarisma » ,
jedoch fordern wir , daß mit der Demokratie endlich ernst gemacht
werde . ( Lebhafte Zustimmung . ) Man könne allerdings über die

Anwendung der Demokratie und des Parlamentarismus verschiede -
ner Meinung sein . Di « bisher angewendeten Mittel und Methoden
seien unzureicbend und falsch gewesen . Gewiß haben auch äußere
Hindernisse den Gang der Entwicklung beeinflußt . Die Frag «
der Reparationen habe dobe ! eine verhängnisvolle Rolle ge -
spielt , ebenso die fortgesetzten russischen Eingriffe innerhalb
der Arbeiterbewegung . Der Rationalismus , dem die Schwer -
industri « die Kaste » füllt «, fei dadurch außerordentlich erstarkt . Aber
darüber hinaus habe die Partei auch Fehler begangen . Kein nor -
maler Mensch in der Welt begreift die deutsche Finanzpolitik , die
geradezu ein « Selb st mordpolitik gewesen sei. Genosse
Sttöbel erinnert an di « Forderungen , die schon 1920 in der Sozialt -
sierungskommisston erhoben worden seien und di «. wenn sie durch -
qefübrt worden wären , der Ausplünderung durch di « Schwer -
industri « ein Ziel gesetzt hätten . Dadurch hätte man di « In <

slationspolitii verhindern können . Man hätte auch

mehr vertrauen in die Macht de » Zdeali » ma »

haben müssen . Rur dann werden die Massen bereit sein , Opfer zu

bringen , wenn ihnen hohe Ziele gesteckt werden . Eine Soziau -
sierung nach russischem Muster sei gewiß nicht möglich , aber
«ine teilweise Sozialisicriing hätte durchgeführt werden können
und müssen . An der Hand eines reichen Zahlenmaterials zeigt Ge -
nost « Ströbel dann auf , wie besonders in den Iahren 1922/28 mit
Hilfe der Geldentwertung ein « schandooUe Steuerpolitik
getrieben worden ist , die ihrerieits dir Geldentwertung wieder
weitrrgetr ieben hat . Auch der Ruhrkrieg hätte ver -
mieden werden müsten . Gewiß Hai Poincare nur nach einem Dar -
wände gesucht , um dos Ruhrgebiet zu besetzen : aber eben weil er
nur einen Vorwand gesucht Hai . weil die Summen , um dt « es sich
handelte , unbeträchtlich waren , hätte man ihm diesen Borwand nicht
liefern dürfen . ( Lebhast « Zustimmung . ) Ströbel weist dabei auch
auf einen Artikel des Abg . Erkelenz hin , der nachgewieien Hab «, daß
die Hugenbsrg und Stinnes seit Jahr und Tag die Ru- hrbesetzung
geradezu provoziert haben . Als der Ruhrlrieg ausbrach , hoffte man
immer aus eine Jnierventian England » und Amerikas , statt alles zu
verluchen , den Ruhrkrieg abzukürzen . Ströbel fordert ein «

konsequente versländiguagsposisik

mit Frankreich und die Pflege internotionalerGesinnuna ,
denn von einem vernünftigen Zusammenleben der Völker häng « d>e
Existenz des Proletariats ab . Mit aller Kraft müste dt « Partei sich
gegen das Steucrprogramm der jetzigen Regierung
wenden , gegen die Versuche , die Kosten des Ruhrtrieges auf die Ar -
beiter abzuwälzen . Darüber hinaus müsse man für die Unter -
stützun g der Arbeitslosen sorgen , gegen die
Verlängerung der Arbeitszeit und den Lohn -
ab bau sich wenden . Die Gewerkschaften sind setzt wieder
in der Lao « , Lohnkämpse zu führen . Man müsse
großzügig « produktive Rotstandsorbeiten unter .
nebm . - n und on die Erfassung der iapito -
listischen Substanz herantteten . Partei und Gewerkschaften
müßten die sozialistisch « Forschung organisieren . Wir
müsten all « Kräfte für den Wahltampf mobil machen . Ströbel weist
auf den Mißerfolg der Partei in Sachsen hin . Wenn der „ Vor -
wärts " geschrieben habe , daß dieser Mißerfolg auch eine Folg « de »
Kampfes Innerhalb der Partei in Sachsen sei . so müste man fragen ,
warum dieser Kampf ausgebrochen fei . Rur weil die Genosten in
Sachsen die Folgen der Koalitionspolttik zu spüren bekommen haben .
Der Zuwachs der kommunistischen Stimmen sei vor allen Dingen
auf das Vorgehen des Generals Müller zurückzuführen . ( Diese Aus »
ftihrungen des Referenten werden von lebhastn Zwischenrufen
unterbrochen . ) Der Kamps gegen die Kommunisten werde nur Er -
folg mit einer wirkungsvollen proletarischen Politik haben .
Man dürf « weder in einer Regierung verharren oder diese dulden ,
wenn man deren Politik nicht vrrantwo - ten könne . Es gebe eine
Zeit , wo man rücksichtslos gegen alle bürgerlichen Parteien vor -
gehen müsse . Man müste endlich die Konsequenten zu ziehen ver -
stehen . Ströbel schließt unter lebhaftem Beifall : „ In dem Komps
in brüderlicher Geschlossenheit gegen den Ring
unserer bürgerlichen Gegners "

die Bedeutung dieser Mehrheit zu diskreditieren versucht . Auch

gibt e » zu denken , baß von 72 in den Moskauer „ Zellen " arge -

tritt der erst vor kurzem nach München versetzt « Staatsanwalt |
Stenglein , d. ' sten umfangreich « Ankiageschrist sich noch in den �
Händen des Lorsitzenden befindet . Da das Studium der Anklage - nommenen Resolutionen 82 für dft Opposition stimmen . Nach

schrift durch die vier Verteidiger voraussichtlich mehrere Wochen in

Anspruch nimmt , wird sich der Prozeß bestimmt immer noch sechs
bis acht Woche » hinauszögern . In dtescm Zusammmhang sei mit¬

geteilt , daß der neue Privatsetretär Ludendorss » ,
ein Hauptmann Ilzhöfer , wohl einem polizeilichen Per -

hör unterzogen , aber nicht verhaftet worden ist .

lludendorffs ungarische §ront .
Budapest , 14. Januar . ( WTB . ) Bor dem Budapest « Gerichts¬

hof begann heute der Prozeß gegen den Abg . Dr . Franz Uläin ,
Bela Szcmcrs und den Architekten Titus Bobura , gegen welche die

Staatsanwaltschaft Anklage wegen Verbündung zum Auf -

rühr « hoben hat . Angeklagter U l o i n erklärt sich für nicht -

schuldig . Er sei mit L u d e n d o r s f und H i t l e r «in einziges Mal

im Februar vorigen Jahres zusammengekommen , könne ober über

die Einzelhelten nur tn geheimer Sitzung aussagen , ( l ) Die

Sitzung wurde hierauf sür geheim erklärt . Roch Wiederausnahm «
der öffentlichen Verhandlung erklärte Angeklagter Ulain , daß

Doehmel , welcher sich als Vertrauensmann Ludendorffs

legitimiert «, von der Unterstützung einer Aktion zur Wiederher¬

stellung der Integrität Ungarn « gesprochen habe . E » war davon die
! Rede , daß die Ungarn den Bayern Lebensmittel and diese ht « sür

Waffen und Soldaten schickten . In Ulains Gegenwart fti weder

von einem Sturz der Regierung noch einer Regierungsliste oder

Totenliste , noch einem Kriegsplan die Rsde gewesen . Der Ange -

klagte Bo b ur a bekennt sich gieichfoll , auch für nichischuldig . Es

sei davon gesprochen werden , daß man auch mit den Türken . Buk -

garen , Kroaten , Polen und Italienern V« bindung « n such «, um die

Arbeit im gegebenen Moment beginnen zu können . Der Gerichte «

hos beschloß sodann , Bobura , Szcmers und den Zeugen Doehmel in

geheimer Derhondlung zu oernehmen .

Kommunistische propaflanda .
Köln . 14. Januar . ( Eigener Drahtbericht . ) Im rheinisch - west-

fälischen Industriegebiet wurden m den letzten Tagen Flugblutter

verteilt , die zum Generalstreik innerhalb 24 Stunden auf -

fordern . Die Flugblätter tragen auch die Unterschrift des Deut -

schen Metallarbeiterveebandes Rheinland - West¬
falen . Diese Unterschrift stellt sich ftdvch als Fälschung heraus .

Der Generalstreitbeschluß ist zurückzuführen auf «inen am 3. Ja -

nuor zu Rheinhausen abgehaltenen „ Kongreß der Betriebs -

rät « und Erwerbslosen " , an dem der Deutsch « Metall -

arbeiteroerband nicht beteiligt war . Di « D- zirksleitung - n Köln ,

Esten , Hagen und Bftteseld des Deutschen Metallarbetterverbande «

erlassen deshalb eine Erklärung , „ daß ihnen nichts davon be -

tannt ist . daß der Deutsche Metallarbeiterverband irgendeinem

Menschen den Auftrag gegeben hat . in seinem Namen «ine deoarttge

Unterzeichnung vorzunehmen " . Dft Unterzeichnung ist demzufolge

von jemandem «rsolgt , der kein Mandat hierzu hatte . Für dft Mit -

glieder des Deutschen Metollarbeiterverbandes gelten demeitt -

sprechend auch dft Deschlüsft von Rheinhauftn nicht . Wir ersuchen

dringend all « Mitglieder , nur den Aufforderungen der Bezirk «.

ftttungen von Rheinland und Westfalen zu folgen und all « anderen

D- schlüste nicht zu beachten . "
_

Kampf in der russtscben Kommunistenpartei .
Die Opposition ans dem Rückzüge .

Moskau , 14. Januar . ( 05 . ) Heute trat als Borbereitung der

allgmeinen Dundestonftrenz die Moskauer Gouvernementskonftrenz
der Kommunistischen Partei zusammen . Der offiziöse Bericht erweckt

den Anschein , als ob die Opposition auf dieser Konferenz im

wesenUichen auf ihren Widerspruch verzichtet habe . Dem Zentral -
komitee wurde mit bedeutender Mehrheit ein Vertrauens -

votum erteilt . Jedoch hat dft . Opposition von Anfang an damit

gerechnet , daß das Zentralkomitee «ine Mehrheit haben werde und

den : offiziösen Bericht gab der Oppositionsführer Preo -
b r a s h « n s k i heute die Erklärung ab , die Opposition sei durch
die von den Z- ntralinftanzen gefaßte Entschließung vom 6. Dezem -
der über di « Demokratisierung innerhalb der Partei ihrer besten
Argumente beraubt . Aus dem llmsionde , daß er zu dem Per -

trauensvotum eine besondere Resolution einbracht «, welche 81 Stim -
men erhielt , ist indesten ersichtlich , daß von einem bedingungslosen
Verzicht auf jegliche Opposition noch nicht die Rede ist .

Sensationelle Verhaftungen in tvarstbau .
Eine faschistische Verschwörung aufgedeckt .

Warschau , 14. Januar . ( Eigener Drohlbericht . i Die Letter der

illegalen Organisaiion „Berrilschosl der polnischen Polrislen "
wurden verha (et , da die politische Polizei Spuren ihrer flaols -
getätrlichcn Tätigkeit entdeckte . Die Ilnterjrchur . g ergab , daß dte

Fäden der VerschwSrung in einem au » Sporiomkettslsicksichtea
Sagst koisierlen ZMnisleitum zuirnimenl elea . Zu den MÜgliedeiu

gehörten mehrere ehemalige Minister . Verhostet
worden a. a. der Präsident der Lrxauisotion Penle » lan » li , die

ehemaligen höheren vssizlrre Eorc - ynil » rnd Joblonill , der Tn -
dusirletle Lcsnicwslt rrd riwa sönfzlg ordere Perscorn . Roch
dem sozlaltemotrot - schen „ Rotolnik " wmden die Mitglieder der

cheheiworgoinsolten In einer llircke vereidig ». Aus den verrat
dr , Seheimnissk » stand der Ted Die Organe der Richten leupre »
jede » Zusammenhang der Rottonoidcmokrateu mit der faschistische »
Verschwörung .

Polens nationale Minderheiten .
Tie Stellung der Sozialisten .

Der Sozialistisch « Parteitag in Krakau hat sich auch
. nit der Frage der nationalen Minderheiten beschäftigt .
Da » ganz « polnische Volk trage durch ftin « Intoleranz
Schuld an der Bildung des Blocks der nationalen Minderheiten .
E ' n Redner warf auch der R. gierung Moraczewski vor , daß
sie zu wenig für die nationalen Minderhelten gelan habe . Schließlich
gelangte eine Resolution folgenden Inhalts zur Annahm « :

Der Kongreß bezeichnet die Rotionalftage als «ine der
wichtigsten im staatlichen Leben Polens . Dft bisherig « Tätig -
keit der Regierungen Polens war durchseucht von nviiona -
iistischen Einflüssen . Die Verfassung sei durch «in ganzes
System der Dcrfolgungen ge�en die nationalen Minderheiten ge¬
brochen worden . Das Kabinett W i t o s - K o r f a nt y Hobe
dft Derhältnifft noch verschärft . Durch dft ständigen Ratio -
nali�ä . enkämpfe werd « dft Demokratisierung des Staates gehemmt .
Die Sozialistische Partei müsse die Initiative zur Beendigung
des nationalen Kampfes Lbernehmen und dafür fdrgen , daß Ver -
hältnifft geschaffen werdin , die den nationalen Minderheften dft
frei' . ' Entwicklung ihres kulturellen Lebens gestatten , wodurch ein
friedliche » und brüderliches Zusammenleben mit dem polnischen
Volke ermöglich / werde . Dft Parteiorganisationen werden zu einer
energischen Aktion aufgerufen mit folgenden Zielen : Voll -
kommene Gleichberechtigung alter Lüraer : Garantie
der kulturellen , sprachlichen und Schulrecht « der
Minderheiten : die Minderheiten dürfen bei der Verteilung der
Stipendien usw . nicht übergangen werden , es darf nur die Leistung ,
nichts anderes für das Vergeben von Unterstützungen maßgebend
sein : Gründung der ukrainischen Universität in Lem -
berg : Reorganisation und Verbesierung der Verwaltung , um all «

Schikanen ' zu verhindern : Einführung der Selbstverwaltung in

Ostgalizien : Zulasiung der nationalen Minderheit zu ollen amt -

lichen Stellen : territorial « Autonomie für di « Minder -

Helten , die im Osten in kompakten Masien wohnen . Der

Zeniralausschuß der Sozialistischen Partei soll einen ständigen
Kontakt mit den Gruppen der nationalen Minderheiten holten .
Einflußnahm « auf di « nationalen Minderheiten , daß sie in ihren
Kreisen dft nationalistischen und klerikalradikalen Elemente ab -

schütteln .
Der Kongreß bevollmächtigt « dft Parteileitung zu allen Schritten

auf Grund des obigen Programms .



OewerMafisbewegung
Unternehmer und �rbeitszeitverorüonag .

Uuffotöccuag zur Verletzung der Verordnung .
Der Herr ßeheimrm Dr . Guggenheimer laßt sich im

Handel steil de » „ T a g " vom 13. Januar höchst unwillig über die

neu « Arbeitszeiwerortmung vernehmen , in der er „ die Ver¬

herrlichung des Achtstundentages " erblickt . Er

Schreibt u. a. :
„ Wie ein Blitz aus heiterem Himmel wirkte die neue Ver -

Ordnung über die Arbeitszeit vom 21. Dezember 1923 . Im „ Reichs .
gesetzblatt " erst am 31 . Dezember veröffentlicht , hatte diese Ver -
Ordnung während der Festtage nicht die ihr gebührende Publi -
zität erfahren , und der Wortlaut der Verordnung war tatsächlich
nur von wenigen Blättern vor dem neuen Jahr gebracht worden .
Die Wirkungen des Gesetzgebungswertes sind
vernichtend und werden noch vernichtender
werden . Ueberall dort , wo der best « Arbeitswille bestand , Ber -
Handlungen über die Ausdehnung der Arbeitszeit zum Abschluß
gekommen waren oder mit großer Aussicht aus Erfolg schwebten ,
war aufs neu « Unruh « erzeugt , der Abbruch der Ber -

Handlungen herbeigeführt und , obwohl das Gesetz den seit dem
18. November 1918 getroffenen Abmachungen gegenüber sich rück -
wirkende Kraft nicht zuschreibt , die drohende Gefahr der Wieder -
Herstellung der mit so vieler Mühe beseitigten verderblichen Zu -
stände sdes Ach ' stundentages . D. Red . ) nach Ablauf der meist nur

ganz kurzfristig geschlossenen Tarifverträge hervorgerufen . "
Der ß 1 der Verordnung bringe „ den glorreichen Achtstunden -

« g wieder zu voller Gültigkeit " . Die Unternehmer um Dr . Guggen .
heimer würden uns Doktrinären , die an ihrem Dogma hängen , mit -

leidig lächelnd die theoretische Wiederherstellung des

Achtstundentages zugestanden haben , wenn die gemachten Aus -

nahmen „nicht tatsächlich ein « Beseitigung des Achlstundentags und

den Ersatz desselben durch den Mehrstundentag von der M i t w i r -

lung gerade jener Elemente " abhängig gemacht
hätten , „die bisher auch praktisch den Achtstundentag verfochten und

chm wirkungsvoll « Geltung verschafft haben " .
Der Kern der ganzen Verordnung liege in den schwerwiegenden

§ 8 S und S, durch die

„ auf Umwegen fast hinterrücks dem ersterbenden Tarifvertrag .
dessen Derderblichkeit für die Produktionsmehrung überall «inge -
sehen wurde (! ) , wiederum die Tür geöffnet um > ihm «in « Be -

veutung beigemessen , die er , weil wirtliche Arbeitsleistung hin -
dernd , allenthalben zu verlieren begann . . . . Die einzige Ret »

rungsaussicht durch Wiederauftichtung der Freiheit des Arbeits -

Vertrages war aufs neue hierdurch vernichtet worden . "

Der für „Freiheit , die Ich meine " , schwärmende Geheimrat

betlagt , daß , was dem Unternehmertum mit der einen Hand ge -
geben , ibm mit der anderen Hand wieder genommen werde .

„ Nicht die zehnstündige Arbeitszeit ist es. die diese Vorteile
( der Pryduktionsvermehrung ) bringen kann , wenn sse nur gebracht
wird durch den Tarifvertrag . "

Der Tarifvertrag schädig « die Leistungen des Arbeiters . Die

angeblich Wenigen , denen die Aufrechterhaltimg des Tarifoertrages

zum Dorteil gereicht sei ,
„diese Wenigen , die « s - jerstnnden haben , die Gesetzgebung von
fünf Iahren in ihrem Interesse zu gestalten , haben doch heute . . .
keinen Anspruch , Berücksichtigung zu finden gegenüber dem , was
dem ganzen Volke zum Heile dienen soll . "

Der Herr Geheimrot regt sich über die neu « Arbeitszeitverordnuno
derart auf , daß er der Regierung das Rechtder Unternehmer
auf Notwehr vor Augen hält und ihrer Verordnung Fehde

ansagt .
„ Wir können , wir dürfen dieser Verordnung nicht Raum

geben , ibr nickt folgen , wir müssen ihr entgeaenhandeln . weil wir

sonst Höheres gefährden als unsere eigene Person , unsere eigene
Sicherheit , weil wir sonst von uns wessen die einzige noch be -
stehende Möglichkeit zur Rettung des ganzen Volkes . W i r
müssen , wenn wir noch ein Gewissen haben , auf
jede Gefahr hin die Einhaltung dieser Anord -

nung oerweigern , sie verletzen . "
Billigen wir einmal dem Herrn Geheimrat Dr . Guggenheimer , von

seinem bayerischen Domizil abgesehen , sein « nicht allzu schwer «rträg »
liche Notlage zu und halten ihm feine Erregung über die Derord »

nung zugute , dann müssen wir immerhin den Mangel an Selbstbe »

herrschung bewundern , den auch der tollste Scharfmacher nicht so

ungeniert bekunden dürfte . Ist das keine künstliche Aufregung ,
dann müssen die Herren im Unternehmerlager der Arbeit .

n « h m e r s ch a s t , die von ihnen wieder rücksichtslos ausge -

nutzt werden soll , die zu einem großen Teil von ihnen aufs Pflaster

geworfen wurde und samt ihren Familien wirkliche Not leidet .

schon zugutehalten , wenn ihr einmal der Geduldsfaden reißt . Geben

sie selber so schlechte Beispiel « von Selbstbeherrschung , dann dürfen
sie sich bei dem Bildungsunterschied , den sie zu konstruieren pflegen ,

wahrlvh nicht beklagen , wenn die Arbeiter einmal aus

der Rolle fallen .
Dem von Geheimrat Dr . Guggenheimer hier pro -

klamierten unoerhüllten Schorfmachergeist kann man nur in prak -

tischer Abwehr entgegentreten . Die Arbeitnehmerschast

hat der Herr Geheimrat durch sein « Offenheit zu einigem Dank ver -

pflichtet , den sie nur abtragen kann durcheng st en Zusammen »

schluß zur Erhaltung des Achrftundentages .

Die Serren der chemischen Industrie .
Die Angestellten in der chemischen Industrie hatten sich

gegen den Versuch eine « Lohnabbau « zu wehren . Da direkte

Verhandlungen ergebnislos verliefen , riefen sie den S ck l i ch t e r
an . Da brachten es denn die Arbeitgeber fertig , nachdem sie mit

großer BerbandlungSkommisfion erschienen waren , den Schlichter ,
sowie die übrigen VerHändler eine halbe Siunde warten zu lasse «.
um schließlich zu erklären , daß sie . . . den Schlichter als
befangen ablehnen müßten .

Gründe : 1. Herr Wisiell war als unparteiischer Vorsitzender
bereits bei dem vorhergegangenen Schiedsipruch iür die chemische
Industrie tätig ; 2. Herr Wisiell war lauge Jahre hindurch bei einer

Arbeitnehmervereinigung tätig .
Darauihin fand am folgenden Tage unter dem Borsitz deS

Schlichters . Herrn W i s f e l l , «ine ordentliche Verhandlung statt .
Da die Arbeitgeber sich geweigert hatten , für die Besetzung der

s Auch ein « Bersanmckung des Gewerkvereins Berg¬
arbeiter in Liblar ( Kreis Euskirchen ) lehnte den Schiedsspruch , der
den Uebergang vom Dreischichtensystem zu je 8 Stunden zum Zwei -
schichtensystem vorsieht , einstimmig ab .

Versammlung
aller aMsIosei Smkw »er MZ. ' snßVttlliis

heule Dienstag , den 15. Zanuar , nachmittag » l ' / . Uhr ,
in dea Musikersälen , Kaiser - Wilhelm - Skr . 3t . gr . Saal

Vortrag de » Gen . Dr . Mose » , MdR . . über Menschenökor . omie
Milzlledsboch der Partei legitimiert Der Bezirksvorstand .

Spruchkammer zwei Beisitzer zu ernennen , wurden von Amt « wegen
zwei Arbeitgeberbeisitzer ernannt , mit deren Hifte der e i n st i m m ig
gefällte Spruch zustande kam . daß die in der chemischen
Industrie im Dezember 1923 gezahlten Gehälter auch für
Januar 1924 zu zahlen sind .

Die am 14. Januar versammelten AfA » Funktionäre der chemischen
Industrie brachten ihre Ansicht in nachstehender Resolution zum
Ausdruck :

„ Die im AfA - Bund organisierten kaufmännischen Angestellten ,
Techniker und Werkmeister der chemischen Industrie haben mit

Entrüstung von dem Verhallen des ArbeitgeberverbandeS bei den

Einigungsverhandlungen vor dem Schlichter Groß - BcrlinS Kenntnis

genommen . Sie erblicken in dem Verhallen der Arbeitgeber eine

Sabotage des Schlichtungswesens , die ein grelles Schlaglicht wirft
auf den Machtstandpnnkt . den sich die Herren der chemischen In -
dustrie nicht nur gegenüber ihren Angestellten , sondern auch gegen -
über öffentlichen Einrichtungen anmaßen . "

Tie Fliesenleger mache « Front gegen Lohnabbau .

In einer gemeinsamen Versammlung der Berliner Fliesenleger
und Helfer , die zum Lobnabbau Stellung nahmen , wurde nach
einem Bericht über die Verhandlungen in der SchlichtiingSkommUsion
folgende Entschließung einstimmig angenommen : Die am 10. Ja -
nuar 1924 tagende gemeinsame Mitgliederversammlung kann etilem
Lohnabbau in der gegenwäriigen Zeit nicht zustimmen . Sie

beauitragt daher die SchlichtungSiommiifion , alle noiwendig
werdenden Maßnahmen zur Lage der Verhäitniffe zu veranlasien .
Die Versammelten erwarten die ,ur gegebenen Zeit erforderlichen
Anweisungen und sind entschlosien , ihnen einmütig zu folgen .

Ter Vertragsbruch im Kalibergbau .
Eine Konferenz aller am Tarifvertrag beteiligten Orgauisa -

tivnen der Kaliarbeiter am Sonniag in Magdeburg nahm nach
einem Referat de « Genossen Balle vom Deutschen Bergarbeiter -
verband einstimmig folgende Entschließung an :

„ Die Konserenz der Belegschaftsvertreter der Kaliindustrie lehnt
den Schiedsspruch vom 7. Januar 1924 betr . ArbeilSzeitver -
längerung in der Kaliindustrie ab . Die Verlängerung der Arbeit « -

zeit in der Kaliindustrie ist ein Recht « - und Vertragsbruch .
wie er in der VertragSgeschichtc noch nicht vorgekommen ist . Der
RechtS - und Vertragsbruch der Kaliwerksbesitzer ist bedauerlicher -
weise durch Vertreter de « ReichSarbeitSministeriumS monatelang
durch Propagierung der Verlängerung der Arbeits , eit und Fest -

legung auf die VorkriegSarbeitSzeit in Schiedssprüchen geförvcrt
und gestützt worden . Der unter Borsitz eine « Vertreters des Reichs -
arbeitSministniumS gefällte Spruch trägt den Terroralten , der

GeietzeSverletzung und dem Vertragsbruch der Kaliwerksbesitzer
Rechnung . " _

verband der Lithographen , Steindrucker uad verwandte » Berufe -
Nachdem im Buchdruckgewerbe em neues Abkommen getroffen worden

ist . versuchen die Unternehmer , auch unsere Kollegen in dasselbe mir

einzubeziehen . Wir machen zum wiederholten Male darauf auf »

merlsam . daß alle unsere Tank « noch ihre RechiSverbindlichleir de -

sitzen . Ueberall dort , wo die Arbeitgeber mit irgendwelchen Ber -

schlechterungen der bestebenden Arbeitsverhältnisse an untere

Kollegen herantreten , ist die « energisch zurückzuweisen und abzu -
lehnen . In allen Fällen haben die Kollegen sofortige Mitteilung
an daS Berliner Bureau zu mache » . Der OrtSvorstand .

Die Angestellten im Großhandel erhalten bi » zum 16. Januar
40 Proz . des DezembergebalteS ausgezahlt . Die Verrechnung der

teuer » und sonstigen Abzüge erfolgt am MonatSschluß .

Die Aussperrung der Maooheimer wetollarbeiler ist gestern
wirksam geworden . Di « Unternehmer lehnten einen Schiedsspruch
ab und die Arbeiter ein verschlechterte « Unternehmerangebot .

Nun weiß man ' s . Die Telegraphen - Union hat sich gestern
abend des Auftrags enlledigt zu berichten , daß der Streit

deutscher Seeleute in englischen Häfen überhaupt
kein Streik , sondern «ine Meuterei sei und daß die deutschen See -
l : ute von englischen Arbeiknehmervrganisationen aufgehetzt seien .
Mir den Seeleuten werde nicht über eine ongemesiene Erhöhung der

Heuer verhandelt , die Kapitäne hätten vielmehr die Anweisung er -

halten , die Seeleute die mehr Lohn fordern , abzumustern . Ob nach
chinesischen Kulis Umschau g chatten wird , die vielleicht mit den

deutschen Heuersätzen zufrieden sind , wurde der TU . noch nicht
diktiert .

Allein in London streiken die Mannschaften von 38 deut -
schen Schiffen , denen sich die der meisten Schisse in englischen
Häfen anschließen . Eine Dertret ' . rversammlung der Streikenden

hat gestern beschlossen , den Streik fortzusetzen , bis die Forderungen
erfüllt sind und in London «in Streikbureau errichtet . — Also , an¬

ständige Löhne zahlen , anstatt die Dinge zu verdrehen !

Eine Glanzleistung des WTB .

Wolff « Telegraphisches Bureau übermittelt » gestern abend der

staunenden Mitwelt die welteiichütternde Nachricht , baß der in
'

Berlin neugegründete gelbe Buchdruckerverein nicht . Nationalver -
band " , sondern . Berufsverband nationaler Buchdrucker " beißt . '

ESigeht doch nicht « über „ gute Beziehungen " , die Arbeiter be -
kommen , wenn sie „ national " geworben sind und nicht « über die
„ Verbindungen " des WTB .

_

Die Metallarbeiteraussperrung in Magdeburg .
Die DertrauenSmänner - Bersammlung der Metallarbetter am

Montag lehnte einstimmig den am Sonnabend vom Magdeburger
SchlichiungSauSi ' chuß für die Mitteldeutsche Metall - �
i n d u st r i e gefällten Schiedsipruch ab . Zurzeit haben
folgende Werke ihre Arbeiter ausgesperrt : Otto Grukon , Magde -
burger Werkzeugmaschinensabrik , Rexwerke . AderS Metallwerke ,
C. Louis Glrube , MundloS A. - G. , R. Wolff . C. Rudolph . Schneider
u. Helmecke . Mickensen . Roehrig u. König . EisenmatiheSwerk ,
Petzold , W. Strube , Krupp - Gruson .

Ter ArbeitSzeitkampf in Oberschlesien .

Breslau , 14. Januar . ( Eigener Drahtbericht . ) Die Aus -

sperrung in Obeischlesien wegen Verweigerung der Anerkennung
eines Zehnstundentages dauert an . VermittelungSverhand -
lungen sind bisher an dem Verhalten der Arbeitgeber gescheitert .

Vor schweren Kämpfen im rheinischen Vraunkohleurevier .
käla . 14. Januar . ( Eigener Drahtiericht . ) Die Funktionäre

und Vertrauensleute der im Kölner Braunkohlengebiet und der in
Frage kommenden Freien Gewerkichaiten nahmen in einer sehr stark
besuchten Funktionärsitzung zu dem Schiedsspruch in Braun -
iohlenbcrgwcrken Srellung , der bekanntlich die Wiedereinführung
de « ZweischrchteniystemS unter Lohnverhältnisien bringt , die ebenso
wie das Zwerschichteniystem selbst kür die Arbeiter unannehmbar
sind . Einstimmig und vor der Aussprache lehnte die Versammlung
die Annahme des Schiedsspruches ab . Damit bat sich im Broun -

kohlenbergbau die Situärion sehr zugespivt , so daß in den nächsten
j Taaen mit großen Känrpken zu rechnen sein wird .

öNlickien Bezirke . Nordosten und Ist -
im Lokal von Schulze . Sama -

VSPB. - vuchdrucker , Bezirk «. Donnerstag . 17. Januar , abends
7 Uhr , Zusammenkunft in der Schul « Sckertstr . HS, tzinnner 5. Wichtige
Besprechung .

BSPD . Solzarbeiter der drei
liche Vororte ! Donnerstag abends 7 Uhr
riterstrastc Z8, Bcrsaminlung . Um oollzi . _

Der Derdeausschuß .
Schtuug , Bletallorbeiteei »»«»! Donnerstag nachm . K' -j Uhr im

«laffenziniiner de « Eophien - Lyzeums , Deinmeiiterstr . 18ll7 . Versamm¬
lung lamilicher VGPD. . SietaUarbkit «rin »ea . Es ist dringende Pflicht ,
dost jeder Betrieb vertreten ist . Ohne Mitgliedsbuch dor
Partei oder Einführuno durch Parteigenossen kein flutritk .

Der graktionsvorstanb .
SES . Beooneostrahc Di« für Mittwoch angesetzte VSPD . -

Fraktionssttzung fällt wegen anderer Pcranstoltung aus .
Der Fiakrionsvorstant .

Zenkraloerband der

Srotze tffeutliche Protrstoersammluog gege
nternehmer heute nachmittag ds)Zeitungsun

Alezaatzerplatz . , - g- strlt « - rtch - i - t in

Angestellten .
ge » de » Tarifbruch der Berliner

Ii im Lehrer » erri , »hau »,
;» geht am Eure Ezistenz !

Verantwortlich für Politik ! Eraft «tatet ; Wirtschaft : «rtur

und Berlagsanstalt
lag
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Korst - und Kelöhüter v . Kähne jun .
Milde Richter in Potsdam — aber sitzen wnfe er doch !

Vor dem Landgericht Potsdam sah man gestern Herrn
r>. Kähne jun . , den Sohn des Schlohherrn aus Petzow , dem er
als Förster dient , wieder auf der Anklagebank . Von der Derwun -

dung . die er vor einiger Zeit im Kampf mit « zwei Glindowern er -
litt , ist er so völlig genesen , doh ihm nichts anzumerken ist . Nicht
um v. Kahnes Anteil an jener nächtlichen Schießerei handelte es
sich in diesem Prozeß . Er hatte Berufung «ingelegt gegen das
Urteil des Schöffengerichts Werder , von dem er im Sep -
tember lS2Z wegen Mißhandlung des Arbeiters Lucas aus Mindow ,
Nötigung gegen Frau Lucas durch Bedrohung mit der Schußwaffe ,
Mißhandlung und Beleidigung des Bankangestellten Toroeler aus

Charlottenburg , Nötigungsversuch gegen Torgeler und seine Be -

gleiter durch Bedrohung mit der Schußwaffe zu neun Mona -
ten Gefängnis und wegen verbotenen Waffentragens ( weil
der Waffenschein ihm abgencmimen ist ) zu 600 000 Papiermark
Geldstrafe verurteilt worden war .

In der vielstündigen Berufungsverhandlung unter
Vorsitz des Landgerichtsdirektors Wartung , die wieder eine bcträcht «
liche Zuhörerschar aus dem Gebiet derer v. Kähne herbeigelockt
hatte , ergab sicki aus den Zeuaenaussaoen dasselbe Bild , wie in den
beiden Verhandlungen vor dem Schöffengericht : das Bild eines

Großgrundbefitzersohues , der seinem Herren « und
Mochtbewußtsein „ standesgemäß " die Zügel schießen läßt .
Auf der Anklagebank war abcr v. Kähne noch mehr als bisher be -
müht , sich einer gewisien Zahmheit zu befleißigen , die schon in dem
zweiten Schöffengerichtstermiv an ihm aufgefallen war , und er
milderte die frühere Grobf - WälHigkeit seiner Redeweise , soweit ihm
das möglich war . Das dürste ihm bei der Strafkammer des Land -
gerichts , die sein Auftreten in dem ersten Sckiöffengertchtstermin
nicht kannte , zustatten gekommen sein . Von den ihm zur Last ge-
legten Straftaten blieb nach der Darstellung , die der schon dreimal

megen Körperverletzung vorbestrost « v Kähne selber gab , sehr wenig
übrig . Die Eheleute Lucas , die er im März 1922 bei einem

Holzdieb stahl antraf , hätten in verdächtiger Weise das Beil

gegen ihn erhoben — daran hielt er fest . Bei dem Ringen mit
Lucas fei nur

feine Jaust „ein paar mal gegen deflen Kinn , Zähne und Rase
gekommen " .

Von der „ anständigen V e r l « d « r u n g" , die er vor dem

Schöffengericht im ersten Termin mit sichtlicher Genugtuung ge «
schildert hatte , sagte er nichts mehr . Er erzählt « nicht mehr , daß
Lucas „ Backpfeifen kriegte , wo es hintraf und faß " .
Nur dos räumt « er ein , daß er ihn „ein Paar links und rechts ge-
geben " habe . Ihm , wie die Eheleute Lucas bekundeten , «inen
Strick um den Hals geworfen zu haben , bestritt er . Den
Strick habe «r ihm über den Kops geworsen , um ihm die Arm « zu
binden . Die Eheleute blieben unter Eid bei ihrer gegenteiligen
Darst - . ' llung . Er habe Lucas so geschlagen , daß der zeitweilig d i «

Besinnung verlor . Di « um Hilfe rufende Frau habe er

bedroht , sie über den Haufen zu schießen , wenn sie
nicht „ die Sahna uze hielte " . Auch ein paar Waldarbeite -
rinnen bekimdeten , daß v. Kähne sie, als sie auf die Hilferufe herbei -
eilten , durch Bedrohung mit der Schußwaffe verscheucht hob «. Der
bei dem Gutsnachbar v. Rrchow angestellte Förster , dem v. Kähne
die Eheleute Lucas zuführte , erinnert « sich nich », daß sie dort auf
den Vorwurf , das Beil erhoben zu haben , geschwiegen hätten , In
dem Fall Torgeler , der sich im Januar 1923 ablpielte . wollt «
«v Kähne sich ebenso auf sein vermeintlickxs Recht berufen . Er habe
Torgeler mit einer von ihm geführten Gruppe des Eharlrttenbürger
Wandervogelvereins „ Frischauf " auf Ackerland seines . Bauers ge -
troff - m, sie durch einen „ S ' a na l f ch u h " gestellt , den sich „ arro -
gant " benehmenden Torgeler einen „ dummen Jungen " genannt und
auf besten Bemerkung „ Erlauben Sie mall " - ihm „ ein paar ge »
t le bt " . Torgeler sei dabei , weil „ wohl der Boden etwas uneben
war " , zu Fall gekommen . Als die jungen Leute nicht auf dem Weg ,
den e r vorschrieb , zurückgehen wellten , habe er ihnen aesagt : „ Wenn

Ihr nicht Order pariert .

kriegt Ihr de « Hosenboden voll ! "

Schon das Auftreten Torgelers und feiner Begleiter von Gericht

widerlegte v. Kühnes Behauptung eines „ arroganten " Be -
nehmens . Sie bekundeten unter Eid , daß v. Kähne ihn , der sich
höflich entschuldigte , „ Lausejunge " geschimpft und ihn m i l
der Faust in das Gesicht und gegen die Schläfe
geschlagen habe , so daß er hinstürzte und sich später übergab .
Sie seien nicht auf Acker , sondern auf einem durch Fahrgleise ge-

�kennzeichne�n Feldweg gegangen , v. Kähne aber Hab « sie nachher
über den Acker zurückgetrieben , indem er drohte , ihnen sonst ein «
Kugel in die Knochen zu schießen " .

Der Berteidiger Rechtsanwalt Neumond versucht «, den An -
geklagten a. ' s Opfer einer „ politischen Hetze ' hinzustellen . Die
Eheleute Lucas , Verwandte des durch v. Kähne sen . angeschossenen
Arbeiters Nietert aus Glindow seien unglaubwürdig . Der Ange -
klagt «, den er dem Gericht als „ sittlich hochstehenden
Menschen " « mpsahl , müste im Fall Lucas gänzlich sveigesprochcn
werden , im Fall Torgeler verdiene er höchstens eine mäßige Geld -
strafe . Erster Staatsanwalt G « r l a ch forderte , die Berufung zu
verwerfen . Der Angeklagte fei in allen Punkten überführt , feine
Straftaten feien so roh . daß «in Exempel statuiert werden müsse .

Das Gericht kam noch langer Beratung za dem

Urteil . ,
die Nötigung gegen Frau Lucas durch Bedrohung mit der Schuh -
waffe könne man nicht für bewiesen holten , darum müsse v. Kähne
in diesem Punkt freigesprochen werden . Bewiesen sei dagegen
alles übrig «, doch habe man diese Straftaten milder zu beurteilen .
Die Strafe für Mißhandlung von Lucas , Mißhandlung und Be -

leidigung von Torgeler , Nötigungsversuch gegen Torgeler und seine
Begleiter wurde auf zusammen nur 7 Wochen Gefängnis
bemesien . Wegen des verbotenen Waffentragens blieb es bei
600 000 Papiermart Geldstrafe .

Neues stäütistbes Steuerbukett .

Im Haushaltausschuß haben die Parteien gestern wieder lang
und breit darüber geknobelt , wie man das Loch in den städtischen
Kassen stopfen und den Beamten zu ihren Gehältern verhelfen
könnte . Der Magistrat hält an seinem Vorschlag auf Er -

höhung d <es Grund st euerzuschlags von 33� aus
100 Proz . fest . Er erhofft davon für das laufende Quartal einen

Mehrertrag von rund S Millionen Goldmark . Außerdem beantragt
er die Erhebung der Lohnfummensteuer m Höh « von 2 Proz . statt
wie augenblicklich 1 Proz . Das würde ein Mehr von 1V Millionen

ausmachen . Außerdem wurde im Haushallausschutz angeregt , min -

bestens für dieses Quartal die Hunde st euer zu verdoppeln� so
daß die armen Hundebesttzer in Berlin in diesem Quartal noch ein »
mal S M. zu berappen hätten . Das bedeutet für die Kaste eine
weiter « Goldmillion . Außerdem soll die Bergnügungs »
st c u e r erhöht werden , wodurch vielleicht noch eine halbe Million

zu beschaffen wäre . Alles in allem hat sich aber herausgestellt , daß
die Lage der Stadt Berlin in der Uebergangszeit zwar immer noch
außerordentlich schwierig ist , a b er doch nicht so schwieri g .
wie sie noch vor wenigen Tagen ge ßch-i l d erb wurde .

Ein « neue Ucberstcht , die der Kämmerer gestern über die Finanz -

gebarung des laufenden Quartal « gab , zeigt bei ei Nein Ausgaben -
bedarf von rund 60 Millionen Goldmark steuerliche Einnahmen
von 22 Millionen Werksiiberschüsie , van 2 Millionen Reichsbesoi -

dungszuschüss «. von 3V Millionen und sonstig « Einnahmen von

IS bis 16 Millionen , insgesamt von rund 43 Millionen . Es ließe

sich also das Loch vielleicht doch noch stopfen . Allerdings ist der

Ausgang der Steuerberatung noch vollkommen ungewiß . Die

sozialdemokratische Fraktion hat nach wie vor gegen
die Erhöhung der Grundsteuer die allerschärfsten Bedenken . Es

soll allerdings «in sogenannter �ärteparagroph angenommen wer -

den . der den Magistrat berechtigt im Fall « offensichtlicher Zahlungs -

Unfähigkeit von der Einziehung der Steuer Abstand zu nehmen .

Es bleibt aber trotz alledem die Tatsache bestehen , daß die Grund -

stcuer heute nichts anderes ist als eine ganz gewöhnlich « Miet -

sieuer , wie sie unsozialer nicht gedacht werden kann . Ob die an -
deren Vorschläge , Erhöhung der Hundesteuer , Vergnügungssteuer ,
Gewerbe - , Lohnsummensteuer ein « Mehrheit finden werden , ist noch

unsicher . Donnerstag vormittag sollen die Verhandlungen im

städttschen Haushaltausschuß fortgesetzt werden .

★

lieber die Wahl des Vor st « Hers hoben gestern morgen
Verhandlungen der bürgerlichen Parteien stattgesunden . Nach
Aeußerungen der in kommunalen Dingen sehr weit rechtsstehenden
„ Germania " muß man allerdings damit rechnen , daß diese Der -

Handlungen aussichtslos sind Da der deutschnationale Stadtver -

ordnetenoorsteher - Stellvertreter Fabion sein Amt nicht niedergelegt
hat und die Sitzung am Donnerstag leiten will , so kann man sich
auf einen schönen Krach allererster Ordnung gefaßt machen . Die

Deutsch nationalen wollen nämlich an der Theorie fest -
halten , daß der Dorsteher nicht Donnerstag , sondern erst Donners -

tag in acht Tagen zu wählen ist . Bei dem Kräfteverhältnis im

Rathaus führt das natürlich zu den heftigsten Auseinanderletzungen
und zur Arbeitsunfähigkeit des Etadtnarlaments , was der Zweck
der liebung fein dürfte . Die . . Vossische Zeitung " , die bisher
die Bürgerblocknolitik geflissentlich unterstützt hat . scheint jetzt endlich

zu der Erlei ' chtung gekommen zu sößi . daß diese dauernden Bor -

stoße nur Verwirrung schaffen , die Einsetzung eines Stvatskom -

missars erleichtern und eventuell die Auflösung der Stadiverord -

netenversammlung erzwingen soll . Es war nicht uninteressant , z »
sehen , wie im Ratbaus gestern morgen die beiden Oberdemagogen ,
der Pfarrer Koch von dm Deutschnationalen und Herr Schu -
macher von den Kommunisten , sich zu ihren gegenseitigen Wahl «
erfolgen in Sachsen gratulierten und sich versicherten , daß ihre beiden
revoluttonären Parteien bei allen Wahlen die größten Erfolg «
haben würden . Wir glauben allerdings , daß setzt ein Teil der
Mittelrarteien kuriert sein dürste und durch Wahl des sozialdemo -
kratischen Koudidaten endlich freie Bahn für vernünftige Arbeit
im Rathaus geschaffen werden kann .

Die Gpfer der Glätte .

verschärftes Vorgehen gegen das Unterlassen de » Streuen » .

Die wiederholten Slufsorderungen zur Änssührung der Polizei -
Verordnung , die die Beseitigung von Eis und Schnee von den Bürger -
steigen und die Abstumpfung durcki Sandstrenen vorschreibt , haben
noch immer nicht den gewünschten Erfolg gehabt . Vielmehr werden

täglich neue zahlreiche llnsäve gemeldet , die auf das Nnrerlossen
des Slreuens zurückzuführen sind . Der Kommandeur der Schutz «

voüzei , Kaupisch , hat daher auf Grund persönlicher BesichttoungS «
fahrten einen st r e n g e n Sonderbeiehl an sämtliche Reviere
und Inspektionen erlassen , der die Reviervorfteher perfön -
sich für die Durchführung der Polizeiverordnung

�mir allen Mitteln verantwortlich macht . DaS Slraßen -
pirblikum wird gebeten , die in seinem Interesse liegenden Be -

mühungen der Polizei durch Benachrichtigung über vor -

handene Mißstände zu unlerstützen .

Der gefällige Sezirksvorsteher .
von den eigenen Arbeitskollegen reingelegt .

Die letzte Schwurgerichtsverhandlung beim L<tnd >

gericht II , Vi « gestern stattfand , richtete sich gegen den Bezirksvor -
steher A. aus Neukölln wegen Amtsverbrechens . Der Angeklagte

! wurde beschuldigt , falsche Amtsbeirrkundunoen ausgestellt zu haben ,
, durch die mehrere Personen zgm Bezug « städtischen Fleische� das

j nur für Minderbemittelte bestimmt war , kamen .
! . Seine Arbeits k oll « ge n mißgönnten ihm dos

Ehrenamt des Bezirkevorstehers , weil sie der , Mei -
nung waren , daß er sich dadurch selbst die Vergünstigungen aus den
kommunalen Lebensmittelzuweitungen verschaffen könne . Um ihn

. ouf die Probe zu stellen , beschlossen sie, dem Bezirksvor -
�st eher und Kollegen e in e F gl l e zu stellen . Sie baten

ihn , auch ihnen Fleisch anzuweisen . Anscheinend� um zu zeigen ,
welchen Einfluß er besitz «, stellte der Angeklagte ihnen auch in seiner
Zuständigkeit die Bescheinigungen aus , daß sie berechtigt seien , das
billige Fleisch zu beziehen . - Nachdem die ehrenwerten Kollegen
sich wohlweislich zunächst ihr Fleisch gesichert
hatten , erstatteten sie gegen den gefälligen Ange -
klagten Anzeig « . Nach der Aussage des als Zeuge vernom -

Lol »r >rkt Oeor » Müller , München .

72J Die Lofokfischer .
vornan von 3oHan Loser .

Das mußte durch Lesen unterdrückt werden . Jetzt wollte

er weiter — neue Examen machen , höher hinauf . Er hatte
ein Gefühl beim Rudern , wenn man ein bestimmtes Ziel hat ,
das man erreichen muß .

Da kommt ein Brief von der Mutter , mit kleinen , hilf -
losen Buchstaben , und meldet , daß der Bater auf dem Losot
gestorben ist . Er hatte lange ein Geschwür am Schenkel ge -
habt , das er nicht beachtete , so daß es eines Tages ganz schlimm
wurde und es mit ihm im Krankenhause endete .

Lars kam heim und sah zum erstenmal wieder nach vielen

Jahren die kleinen Häuser im Schnee begraben
Wie Elezeus Hylla war der Vater in einem Sarge heim -

gekommen . Er log jetzt in der Scheune , und in der Kälte

standen Lars und die Mutter dort oben und hatten den Sarg -
decket abgehoben . � . ,r

Der Vaier lag da in einem welßen Hemd , mit gefalteten
Händen . Der kurze Bollbart war ergraut , das helle Haar
lockig wie früher . Und erst jetzt hatte Lars soviel gelernt , daß

er verstand , wie männlich schön dieser Kopf war . Das Gesicht
war zerfurcht , die Söhne hatten ihm auch wohl Kummer ge -

macht , aber jetzt sah er wieder so sanft aus — als könne er

Marja sehen , obwohl die Augen geschlossen waren .

Und wie Lars dastand , war es . als fragten diese ge -
schlossenen Augen : „Bist du jetzt fein geworden . Lars ? "

*

Damals war Tosten , der dritte Sohn , siebzehn Jahre alt .
Er war schon zwei Winter mit dem Dater gefahren , und im

Frühling stand er auf dem Bootssührerplatz und steuerte die
„ Robbe " vom Losot heimwärts . � .

2Ibcr die Mutter holte auch ihn an Land . Im selben
Frübjahr verkauften sie Boote und Gerätschaften und das Haus
auf Myran . und dann kam der große Tag für sie — sie
zog um .

Kristavers Mutter war schon vor Iahren gestorben .
Maria hatte nur noch die vier Kinder , jetzt kehrte sie der See

den Rücken — endlich .
Sie führte selber die Glockenkuh . Tosten saß hoch oben

auf dem beladenen Wagen und hielt die Zügel , die Schafe
wurden von den anderen Kindern zusammengehalten . Sic

kehrte der See den Rücken — endlich ,

Sie hatte es eilig . Sie sah nicht , daß die anderen sich
immer wieder umdrehten und zurückblickten .

Frühlingshauch ging auch von der See aus , ein Geruch
von feuchtem Sande , von Tang und Fischen . Aber als sie am

Lindenhof vorbeikamen , breitete sich die Gemeinde vor ihnen
aus , und hier begann es nach Laubwald , nach großen Aeckern ,

nach Blumen zu duften . Dann kamen sie in das Tal , die

Sonne schien , hier waren waldige Höhen , Bachgeriesel , ein

Duft von Bogelkirschcn und Tannen . Nein , war das ein Tag !
Die Berge schützten im Norden und Westen — die wilden

Winterstürme würden nicht hierherkommen , die bösen Jahre
waren vorüber .

„ Mutter , weinst du . " sagte der kleinste Junge .
„Ick ) kann auch lachen, " sagte sie, trocknete die Augen und

lachte .
Hier ging sie und führte eine alle Kuh , das war Nußland

mit dem weißen Kopf und den schönen mit Messingknöpfen
verzierten Hörnern . Sie war fünfzehn Jahre all . aber Marja
hatte sich nicht von ihr trennen mögen .

Sie ging etwas schwerfällig , aber als sie ein Stück ins

Tal hinaufgekommen waren , hob sie den Kopf und begann

! zu wittern — sie erinnerte sich der Sommerweide dort oben ,

wo sie in vielen Sommern gewesen war , und sie schlug so gut

sie konnte einen leichteren Schritt an .

Dann kamen sie an den kleinen Hof . Zwei graue Häuser .
Haus und Stall , inmitten kleiner Becker und Wiesen an einem

: Hang . Hier in der Nähe war sie aufgewachsen , sie fühlte sich
'

hier heimisch , hier war sie endlich daheim .
„ Aber — aber hier ist es doch so dunkel, " seufzte Ionetta ,

als sie in das Haus kamen .

„ Unsinn . " sagte die Mutter .
Und dann jammerte der kleinste Junge : „Ist hier kein

Meer . Mutter ? " �
Nun lebten sie also an dem neuen Ort .

Für sie waren die Tage gut . Kein Sturm , keine Angst ,
keine schäumenden Wellen , die sie wach hielten . Sie faltete
am Abend die Hände , wenn sie zu Bett ging . Endlich fand
sie ihren Gott wieder .

Aber als der Winter kam , war Tosten störrisch . Er dachte

daran , daß er jetzt auf der „ Robbe " Bootssührer hätte sein
können . Er mußte ouf den Höfen im Taglohn arbeiten , um
einen Schilling zu verdienen , aber an Land war er kein sehr
geschickter Arbeiter . Er ging wie im Halbschlaf umher , er

sehnte sich nach dem vsienen Meer und einem wirklichen
Sturm , und mit bösen Augen sah er die Mutter an , die ihn
von der See weggelockt hatte .

Sie wollten den Hos vergrößern , sagte sie. Jawohl —

aber das Geld dazu ? Er begriff nicht , daß man Geld damit
l verdienen kann , indem man in der Erde wühlt — Geld ge -
i winnt man beim guten Fischfang , bei einem Glücksfall , der

ganz unvermutet kommt , wie eine Lotterie . So faßte der
Vater den Verdienst auf . So war es auf der See .

Jetzt in den Winterabenden saßen die Kinder um den
! Ofen und wollten vom Vater hören .

Und die Mutter — die verkroch sich förmlich in die Dunkel -
heit und wollte nicht antworten .

Da mußte Tosten erzählen . Und sie sah . wie aller Augen
sich an seinem Munde festsaugten . „ Der Bater ! Die See !
Der Losot ! Erzähle uns mehr ! "

Der kleinste Junge machte aus einem Holzpantoffel ein

Lofotboot , der Fußboden war der Westfjord , das Boot hieß
die „ Robbe " .

Marja seufzte . Kristaver war tot , aber jetzt war er an
der Reche , die Kinder zu sich hinüberzuziehen . Würde er sie
ihr eines Tages wegnehmen und wieder auf die See hinaus -
schicken ?

Das sollte nicht geschehen .
Da versuchte sie sie auf ihre Weise anzulocken , sie ver -

suchte , das Haus zu schmücken, sie arbeitete selber schwer und

verschonte sie mit Arbeit , soweit es tunlich war — hätte sie sie
nur lehren können , sich hier so wohl zu fühlen , wie sie selber
sich fühlle .

Und sie wollte nicht eingestehen , daß sie selber oft in der

Nacht wach lag und auf etwas Unbestimmtes lauschte . Begann
auch sie die Wellen , die Sturme , die Angst zu vermissen ? War

sie gegen Kristaver so gewesen , wie sie hätte sein müssen ?
Hatte sie falsch daran getan , Myron , die Boote , alles , wofür
er gekämpft hatte , zu verkaufen ? Hatte sie die Kinder Heimat -
los gemacht ?

Die Nacht ist lang .
Im Laufe des Sommers ging sie hinunter . Sie fand

einen Dorwand , das alte Heim wieder aufzusuchen , in dem
jetzt neue Menschen wohnten . Sie stand und blickte über die
See hin , die blank und schimmernd in der Sonne lag . Nie

vorher hatte sie gesehen , daß sie so schön sein kann . Nie hatte
sie begriffen , wie hell sie alles umher macht , und daß die
Dellen nicht immer schäumen , sondern auch lullen und säuseln ,
wie kleine Kinder singen

Sie schaute hinüber . Ja , ist das nicht wunderlich ?
Als sie wieder zum Tal hinausging , da war sie gewisser -

maßen bei Kristaver zu Besuch gewesen .
( Schluß folgt . )



menen Stadtrats Schn « ider war der Angeklagte verpflichtet , vor der
Ausstellung der Verechtigungsschein « die Bedürftigkeit der Antrag .
steller zu prüfen . Rechtsanwalt Rive bezweifelte , dost ein Amtsver -
brechen vorliege . Di « Geschworenen sprachen den Angeklagten auch
nur des Betruges schuldig , da er , wenn auch nicht selbst , so doch
anderen unberechtigterweise einen Dermögensvorteil zugefügt hatte .
Das Gericht liest Milde walten und verurteilte A. lediglich zu einer
Geldstrafe von zehn Goldmart . Ueber das Verhalten dieser Kol -
legen , die es fertig bekommen , einen offenbar doch sonst makellosen
Mitmenschen heimtückisch zu Fall zu bringen , dürste die Oeffentlich -
keit wyhl einer Meinung sein .

«>
Ter erste Mordprozest vor der Strafkammer .

Am lS . d. M. stellen die gegenwärtig bei den Landgerichten I
und II tagenden Schwurgerichte auf Grund der Iustiz - Not -
Verordnung , nach welcher vom 15. Januar bis zum 31 . März
Schwurgerichte nicht stattfinden , i h r e T ä t i g k e i t e i n. Die beim
Schwurgericht des Landgerichts I angesetzten Verhandlungstermine
werden jedoch durchgeführt werden , sie kommen nun aber nicht mehr
vor die Geschworenen , sondern vor die Strafkammer . Der gegen -
wärtige Gerichtshof des Schwurgerichts unter Vorsitz von Land -
gerichtsdirektor Jung tagt als Strafkammer weiter , nur ist er statt
mit drei Richtern mit fünf besetzt . Auch di « am 18. Januar an -
stehend « Verhandlung gegen die Angestellt « Franziska
Chmielewski wegen Ermordung der Handelssrau
Bock wird vor der neugebildeten Strafkamme
zur Aburteilung gelangen . Di « Anklage in dem im
großen Schwurgerichtssaale stattfindenden Mordprozest wird Staats -
anwaltschoftsrat Kaiser vertreten . Rechtsanwalt Dr . Arthur Brandt
beabsichtigt , gegen die Verhandlung vor der Strafkammer aus
staatsrechtlichen Gründen Einspruch zu erheben .

Die Renten der Zkriegsopfer .
Infolge der Anvaflung an die Beamtenbesoldung auf Grund

des Ermächtigungsgesetzes haben die von der Regierung festgesetzten
Renten In Goldmark unter den Kriegsbeschädigten und - hinter
bliebenen einen Sturm der Entrüstung hervorgerufen . Es erhält
beispielsweise ein Kriegsbeschädigter , welcher keinen Beruf erlernt
hat und somit in seinem Erwerbsleben durch die Kriegssolgen am
schwersten geschädigt ist . da er nur mit chilfe seiner Gliedmaßen
feinen Lebensunterhalt erwerben kann , bei Verlust eines Auge » eine
Monotsrente von sage und schreib « 3,75 M. oder täglich 12� Pf .
Eine Kriegerwitwe , die ihren Ernährer verloren hat , erhält monat -
lich 7,50 SIL, es sei denn , das sie infolge Krankheit völlig erwerbs -
unfähig ist und daher noch eine geringe Zusatzrente « mpfängt . Jahre -
lang hat man di « Renten der Kriegsopfer trotz dauernder Geld -
entwertung nicht erhöht , angeblich , weil das Reich für die Opser des
Krieges keine Mittel dazu hotte . Während der Inflation wurden
infol " « des bureaukratischen Verwoltungsapporates die Renten erst
gezahlt , nachdem sie durch die Geldentwertung bereits schon längst
überholt waren . Jetzt sind aus Grund des Ermächtigungsgesetzes
Rentenbeträge festgesetzt worden , di , nur einen ganz geringen Bruch -
teil der Vorkriegsrenten darstellen . Der Reichsbund de ? Kriegs
beschädigten sieht sich daher veranlaßt , zum 20. d M. in ganz
Deutschland Protestkundgebungen zu veranstalten , um zu der Renten -
sestfetzung der Regierung Stellung zu nehmen . Um der Bevölkerung
Berlins die ungeheuerliche Notlag « der Kriegsopfer vor Augen zu
führen , findet am Sonntag , den 20. Januar , vormittags 9 % Uhr . in
Kliems Festsälen in der Hasenheide eine große Protestkund -
gebung statt . _

Tie „ Finanzierung " des Eiseubahnerftreiks .
Ein « der letzten Prioatklagen , die vor dem Schöffengericht ver -

handelt wurde , da mit dem heutigen Tage Prioatklagen bis zum
1. April ruhen , drehte sich um einen unter den Führern der Eisen -
bahnerorgantlafionen ausgebrochenen Streit . Ais Kläger traten die
Leiter der Reichsgcwerkschaft deutscher Eifenbahnbeamten und Ar -
beiter , Menne und Scharfschwerdt , auf : oerklagt waren der frühere
Führer der Reichsgewerkschaft deutscher Eisenbahnhandwerker und
Arbeiter Niendorf und der Vorsitzende des Deutschen Eifenbahnerver -
dandes Scheffel . Die Beleidigung sollte in der Behauptung bestehen ,
dost Menne und Scharfschwerdt zur Finanzierung des großen Eisen
bahnerstreibs , der bekanntlich Anfang 1922 die Eisenbahnbeomitüi
schuft in ihren Fugen erschütterte , Gelder von der Kommu »
nistischen Parte ! Deutschlands nachgesucht und erhalten hätten .
Niendorf halte das in einem großen Rundschreiben behaupte ! . Das
Gericht versuchte zunächst einen Vergleich . Der Versuch scheiterte
jedoch . Der als Zeuge vernommene kommunistische Lanktagsabge -
ordnet « G e s ch k e stellte bestimmt in Abvede . daß seine Partei an
Menne und Scharfschwerdt Gelder gezahlt habe oder von diesen um
Zahlungen angegang « » worden sei . In der Beweisaufnahme spielte
auch ein « große Rolle ein Teleohonoffpräch . Positive Angaben im
Sinne der Behauptungen , die die Beklagten aufgestellt hatten , er
gaben sich aber auch hieraus nicht . Das Gericht gelangte zur Der
urteilung Niendorfs zu 150 Goldmark und sprach Scheffel
wsoen mangelnden Bewußtseins der Beleidigung frei . Den Wahr -
heitsbeweis hielt das Gericht für mißlungen .

„ Residenzstadt Potsdam " .
Man schreibt un « aus PolSbam : An jüngster Zeit find den

Nrbeitiiehinern von ihrer Gemeindebebörde die Steuerbücher
für 1924 zugestellt worden . Vor mir liegt ein Steuerbuch
der Gemeinde Potsdam . Der Siemvel entbält die schöne
Anlchrif « . Magistrat der Residenz st adt Potsdam ' .
Wer refidiert denn eigentlich in Potsdam ? Vielleicht gibt der
Magistrat darüber einmal AuSkunit . Man wird mit dem Ein -
wand kommen , daß jetzt viel größere Jnteresien auf dem Spiele
stehen als solche Kleinigkeiten , vlber wie soll eine Regierung Großes
vollbringen , wenn fie tchon im Kleinsten derfaat .

Die Preußlfche Staatsbank f See Handlung ) verlegt am 14. d. M.
ihr « Rentenmarkkasie in die Räume ihrer Hauotkafs « Markgrafen -
irraste 38. Die Zinsscheintasie und die Goldanlcihetasse verbleiben
JSgerstr . 22. Gleichzeitig teilt di « Preußisch « Staatsbank mit . daß
ihre sämilick - en Kassen täglich fauch Sonnabends ) von 9 bis 2 Uhr
geöffnet sind .

Stand der volksspeisnag . Am 11. Januar 1924 wurden aus -
gegeben on Vollzahler 15 791 Liter , Halbzahler 841� Liter , Ein -
viertelzohler 425 Liter , unentgeltlich 10380� Liter , zusammen
27 439 Liter : Studenten 480 Liter , Stiftungen 1500 Liter , Schul¬
speisung 3556 Liter .

Die Eisenbahnverbindung vanzlg —Marienburg wietarher -
gestellt . Wie die Kleinbahntnrektion mitteilt , sind die Aufräumung » -
arbeiten auf der vollkommen eingeschneiten Strecke
Danzig — Marienburg soweit vorgeschritten , daß der Zug -
verkehr wiederaufgenommen wcrden kann , so daß di « Verbindung
zwischen Deutschland und Danzig auf demselben Wege wieder un -
gehindert vor sich gehen kann .

Zur Einreise ins befehle Gebiet aus dem unbesetzten Deutschland
Ist nach wie vor ein G e l e i t s ch e i n notwendig . Nach französischen
Mitteilungen soll lediglich insofern ein « gewisse Erleichterung ein -
treten , daß die zur Einreise in das sronzösi ' ch besetzte Gebiet er¬
teilten Erlaubnisschein « für ein Jahr gültig sein sollen . Di « Ein -
holung der Erlaubnisschein « geschieht im alibesetzten Gebiet bei den
Bezirks - bzw . Krelsdeleaierten , für da » englisch besetzte Gebiet beim
Verkehrsamt Köln . Domhof Rr . 28 . Für da » Ruhrgeblet haben di «
Handelskammern Düsseldorf und Essen die Erledigung der Einreise -
erlaubnls übernommen . Als Unterlagen sind erforderlich : Auster dem
schriftlichen Antrag «in mit einem Lichtbild versehener
Personalausweis , der von der Polizeibehörde des Wohn -
orte » des Einrei ' enden ausgestellt ist . ferner zwei unbeschriebene
und unaestenpelte Photographien und fünfundzwanzig f ran -

ösisch « Franken . B- ü der Einreise und Ausreise wird die
ersonallontrolle von den Franzosen noch ausgeübt .

Im neuen Jahr .
Der Winter hat die Dispositionen der Sporwerbände zum guten

Teil über den Haufen geworfen . Durch die Schneemassen find die
sonst unverwüstlichen Fußball - , Hockey - , Handballspieler ulw . trocken -
gesetzt , die Turner beschäftigen sich in den Turnhallen mit fortgesetzten
Wettlaus - und Warmmacheübungen , sofern nicht das Gas eingefroren
und ein Turnbetrieb dadurch überhaupt unmöglich ist . Lehnlich geht
es den anderen Sportarten . Die für Turner angesetzten Sportfeste
werden wohl zum Teil illusorisch werden , weil es an der Ucbungs -
Möglichkeit fehlt . An Stell « des Hallensports ist der eigentliche
W i n t e r s p o r k getreten , der alle Sparten in seinen Bann "zwingt .
Fußballer , Schwimmer und Turner treffen sich aus weißem Plan ,
um mit Schlittschuhen oder Rodelschlitten dem zurzeit populärsten
Sport zu huldigen . Der Arbeiter - Turn - und Sportbund hat den
Wintersport nun planmäßig organisiert und eine umfangreiche
Wettlaufordnung mit genauen Bestimmungen über die Per -
anstaltung von Weltkämpfen und über di « Wertung herausgegeben .
Auch in Berlin besteht eine . Wintersport - Jnteresiengemeinschast " ,
die Touren für Weihnachten und Neujahr ausgeschrieben hatte .
Leider hört man nichts von der prakrischen Arbeit , was doch im
Interesse der Propaganda erwünscht wäre .

Im übrigen wird uns dos Jahr 1924 wieder «in « Reihe großer
Veranstaltungen bring «». . Fichte hat ein Musterriegenturnen , die
Freie Turnerschaft Groß - Berlin «in Werbesportfest der Turnerinnen
für Januar vorgesehen , beides in der Zentralturnhall « Prinzenstraße .
Die Schwimmer veranstalten «in Juaendschwimmfest <un 20 . Januar .
Die größte Veranstaltung wird das Kreis - Turn - und Sport -
fest in Spandau vom 19. bis 21 . Juli werden , wozu die Vor -
arbeiten setzt bereits Im Gange sind . Am 22 . Juni soll der alljähr -
kicho Reichs - Arbeitersporttag stattfinden , bei dem hoffent -
lich das Sportprogramm on der Spitze steht , denn der Straßen -
umzug im vorigen Jahre hat die sportlichen Veranstaltungen einfach
illusorisch gemacht . Am 29 . Juni wird die Bundesmeister -
fchast im Fußball ausgetragen , am 8. September in Turn -

spielen Die l « i ch t a t h .' « t i s ch « n Dundosmeisterschaften sind
für den 25. August in Frankfurt a. M. vorgesehen und sollen die

Vorprobe der Internationalen Olympiade des Arbeitersports , die
1925 in Frankfurt a. M. stattfindet , sein . Am gleich «, Orte und

ebenfalls als Dorprobe findet am 25 . August ein Bundes -

Wassersportfest in Frankfurt a. M. statt . Im Geräte¬
turnen ist der Kampf um die Bundesmeisterschaft für den 15. Ro -

vcmber vorgesehen . Der 1. Kreis ( Mark Brandenburg ) veranstaltet
am 5. April einen Frühjahrswai . dlauf und am 12. Oktober einer

Herbstwaldlauf . Vom Ausland liegt «ine Einladung aus

Belgien vor zu einer sportlichen Veranstaltung , die sich zergliedert aus
drei Monate erstreckt , und zwar im Juli Turnen , im August Leicht -

athletik ' und im September Spiel «. Fußball - und Korbballmann -

schaften erhallen freie Fahrt . Der Deutsche Arbeiter - Turnerbund

der Ts6, «choilowac «i ladet zu seinem Turn - und Sportfest im August
in Karlsbad ein . — Die Jugend hat also auch 1924 reichlich « Gelegen -

heil zu ? iportlichen Tätigkeit , vorausgesetzt , daß di « wirtschaftlichen

Verhältnisse flch bessern , denn etwas Geld gehört auch zum Betrieb

des Arbeitersports . _

I die vorstehend genannten Eenassen falls ndtig cinzinvftlen , daß umgehend
| die kinllebezettel ( gegen Abgabe der Listen in der Geichäti -stkllc ) defchofs :

und in die Mitgliedskarten cingeNebt werden . Der Vorstand . I . A. Otto
Pottaießer , Echriftsührer . F. Barlhelinann . t. Obmann .

Abt . vedding . DIensIaa . den 15. Januar d. I . , abends pHnktlich 714 Uhr .
im Leim LiUticher Str . 47/48. wichtige Jahresversammlung �Neuwahlen ) . Jedes
Mitglied muß erscheinen . — Abt . Rsrdoft . Die vom Kommissar ueugegrilndete ,
oon der Abteilungsgeneraloersammlung bestätigte Abteiwngsleilung beruft
di« Abteiluugsebende nach dem Jugendheim Sreifswalder Ett . 23 jeda »
Donnerstag em. _

Kartellverband für Sport und Körperpflege Groß - Berlin .
Am Donnerstag , den 17. Januar , abend » 7 Uhr . Senerolversamm -

l u n g des Verbandes in «der Schulaula Äarmannstr . 4 ( zwischen Bahnhof
VSrfe und Rosenthaler Plag ) . Tagesordnung : , . K ä n n « n Arbeiter -
fpvrtler Mitglied in bürgerlichen Vereine » fein ? * Refe¬
rent : Turngenosse firiß Wildung , Sekretär der tzentrolkommisüon für Ar-
dritcrsvort und ÄSrverpfleg «. Vereine . Abteilungen , Truppen usw. . auch die
des seit! dem Kartellverbond angeschlossenen Kulturlartekl » von Berlin -
Brandenburg , senden ie einen Vertreter mit Aueweis . — Der Kartelbeitrag
beträgt für Januar vro Mitglied über 17 llahre 10 Pfennig . Der Beitrag ist
bis spätessens 15. lZebruo ? an den Kortellkasstem Heinrich Mcadorf , Schar-
lottendnrg . Schlaßstr . 53, einzusenden . Für di « Seit bis zum 3t . Dezember
ist kein Beitrag mehr zu entrichten .

Zum Werbesporfseff der Turnerinnen . Das für den nächsten
Somuag in der Zentralturnhalle Prinzenstraße geplante Werbesport .
fest der Freien Turnerschaft Groß - Berlin muß infolge der durch den

Frost herbeigeführten Störungen im Turnbettieb ( nur zwei Ab «

teiiungen haben regelmäßig üben können ) auf den 16 . März ver «

legt werden . Wir bitten , auf den Einladungskarten das Datum

dementsprechend zu ändern . Im Programm treten keine Derände -

rungen ein .

«rbeiter - Zneae, . «- »» sSvi - lleate . l . Kerl » Peaai », »raadenbneg ».
Tambour « und Hornistcnl Sonntag , de » 20. Zanuar , vorm . 9 Uhr . außer .
ordenllich « Kreis - Uedungsstunde im „ Turnerhsim am Schdferse « , Reiniae ».
dorf - O. Anschließend Rotenlchrkursug und wichtige Befprechun « über die gu -

�sammenkunft der Splelleu : « au » ganz Deutschland in Leipzig ( Bundeshaus )
am 9. und 10. ssebruar . Polizeiliche Genehmigung , um mit Münk nach de »

, Bohnhäsen des Berliner Rordens ziehen zu können , ist bcanlttigt worden .
! Restlose Deielligung aller Spielleute ist Pflicht , auch wegen de« Sreis - Turn .

festes am 19. , 20. und 21. Juli diele » Jahre » in Spandau .
I Srei « Tnrnerfchast «broß - Berli ». Mittwoch 7 Uhr Turnratsstßung Rieber .

wall irr . 12.
Arbeiter - Znrn » und Aparrbnud I. Krei ». Die Knabenklaffe der

Bunbesschul « übt teden Mittwoch von Uhr in der Bouchaftraß «.' _ _ _a_ _ _rt-_ _ _ _i_ _n . o»rra i_ 003*. . i i aaa Off-süiTitfrAwrt ernfn #»

ZIn die Mitglieder de » Tourifien - Dereins . Die Aaturfreimde ? .
Nachfolgend geben wir die Anfchrlfien

zur Reubildung der Abteilungen di « Lisien
Genossinnen und Genossen , die die BcschlüGenossinnen
erkennen , einzeichnen müssen

' ien derjenigen Genossen bekannt , die
Bisten erhalten baben , in die sich die

. _ _ _Beschlüsse der Generalversammlung an -
Die zu unterzeichnende Erklärung lautet : , . 3n

Haber dieser Miigliedsk - ri - erkennt die in der außerordenilichen «tnerolver .
iammlung vom 28. November 1923 neiaßicn Beschlüsse an . Er verpflichtet stch.

. . . . » . . __. • c . .i _ f •- : _ __ ___-. t�Ar: s. ra a uu. ■v•• a a u _wie in der Entschließung gcsordert . jede «inseitige parteipolitisch « Bildung ab -
zulehnen . d. h. er lehnt od. stch in Parteifraktionen innerhalb de» T. - B. »n-
sammenzuschNeßen «der seine Tätigkeit von außerhalb der Organisation stehen .
den Stellen »der Personen bestimmen ,n lassen . '

Wir machen unter Hinweis auf di « am >0. Januar 1924 abend » 7 Uhr .
stattfindende «eneralverfammlung in der Schulaula «einmeisterstr . M/17
( nicht «5. wie im „fiahrtgenoß angegeben ) ausdrü - Nich darauf aufmerkfam ,
daß Mitglied skarlrn ohne dies « mit Orisgruppenstempel und Untrrschrlft des
l. Obmaunes versehrne Erklärung ungültig sind. Die Listen haben «r »
halten für : Banmschulenweg Rudolf «olff . Johannisthal . Mühldergstr . l . Sei
Schmidt (ieftt Leiter : Will ! sslügel . Marien , Haler Str . 1 kV) ; »riß Baut Richter .
Ehausseeftr . 148; «haelattenborg Walter Be- t . Maaßenstr . 15: »eiundbrnanen
Hugo Sinn Stettiner Str . 30? Hohenfchänhanlen Erwin Wehner . Berlin ,
Marlenbnrger Str . 3i (teilt Leiter : Albert «tnße . Berlin . Georgenkirckistr . Z) :
Lankwiti Ewald Wenzel . Moricnfelder Str . 8; Lichtenberg Georg Wagner .
Biesdorf . Marzahner Str . ISN : Ltchterseld « Erich Richter , Larßinaftr . l ;
»aeienborf Wilhelm Kunkel . SchSneberger St . 9«: Mitte Paul Lehmann .
Riederwallftr . 18 20: Moabit Max Riedel . Wilhelmshuvener Str . l «: RenkZIli ,
Kurt Br - Hmer, Marefchstr . »; Rsebe » Karl Kvbler Distelmeperstr . 2; Rordsst
Walter Stolv . Linlenst . 7; vstr » Wilhrlm Stafche . Petersburger Str . 7»:
Reiaichendort - Ost Gustav fiobow . Schillcrvromenad « 451: «ofenthaler «seftad »
Otto Röhl «. Ehor/ner Str . St (jetzt Leiter : Erich Dinner , Arkonapla » 5) :
Ächlneber , ssirauz Pohnfe . Potsdamer Str . 70»: chteglltz Karl sseige , ssriedenau ,
Rhelnstr . 10: Sitalnn Willi krivvabl , Rigaer Str . 14: Südast k>oi,s «oldmann .
«datbertstr . 71: Südwest R- . -dotf Schmidt . Urdanftr . 5; Tegel Hellmnt Bill .
Schlieverstr . VI: Treptow Emil Rudolph . Sl ' enstr . 70: Wedbin « Bruno Domniß .
Lllderiditr . 58: «eitzenfee S. Malissa . Langhensstr . 58.

Gleichzeitig fordern wir die Ortsgruppeirmitglieber auf . unverzüglich auf

�
untere Turnholle . Alle in der Nähe liegenden Abteilungen werden aufg «.

i fordert , geeignete Teilnehmer »u enifenden . Di « Knaben müssen «in » Be»
I scheinigung vom Turnwart mitbringen . . � �
I «thlelik . «p»rt . «ub e. v. Leichroihletik - Hacken — Handball — Rudern .

Jeden Dienstag , abends 7 Uhr : Badeabenb in der Städtischen Badeanstalt ,
Schilltngsbrück «. Jeden ssreltag . abends 7 Uhr : Hallentralnin » der männlichen
Jugend IN der Turnhall « der 115. und 237. Gemeindeschul « Staliler ®tt . 55 50;
abends M8 Uhr : Hallentraining der weiblichen Jugend in der Turnholle der
4«. Gemeindeschule . Laustd - r V>ail 9. Dienstag , den 15. Januar er. , nach dem
Baden Vorsrands - stguna . Schristsührer der Hockeyobtettung : Han » Iogszai .
Berlin O. 34. Eaprfvlstr . 4. Geschäftsstelle : Alfred B- hrends . Berlin RB . 87,
ginzendarfstr . 7. � � ,

Sportliche vemiuignng Roland . In der am 8. Zanuar IL24 statlgifundrnen
Generalverlummlung wurden neu - bzw. wiedergewählt : l . Borsttzender sselix
Schulze , 2. »orsttiender Gustav Kuvert . 1. Schrlftillhrer Paul Kuhlisch .
2. Schristsührer Hertha M- Ihes . 1. Kassierer sstitz Mertnrr , Z. »osstcrer Kurt
Scholz . Mitgliederdeirot Max Zogodzinsti , l . Technischer Letter ssranz Teich.
I. Technischer Leiter ssriß Rothe . 1. Sockey - Mannschatt : Willi «llnzel . 2. Hockev-
Mannsckait : Werner Hona«, 3. Hockeg - Mannschast : Willi Ulrich . Männer - Turn -
wart : Willi Gabler , Leichtathletik - Sportwort : Karl Meier . Iiu . Zitsuvsvart .
wart : Iuliv » Fait , ssrauen - Turnwart : Herbert ssiall . Kinber - Turn »
wart : Richard Schmidt , Iugend - Obmann : Arno Kärl . l� Zeugwart : Ernst
Kurth , 2. Zeugwart : Erich Ulrich . 1. Revisor : Günther Arendt . 2. Revisor :
Bill , Ulrich . Gelchäftsstclle : Berlin R. 113. Scherenberastr . 24 N' . Di , Monats .
deitriige betrogen ab l. Januar 1924: Männer tl M. . Frauen 0. 75 M. . lügend -
lich« Männer und Frauen 0,50 M. . Schüler und Schülerinnen 0. 25 Mk.
Terminkalender : Menstag : Frauenturnen , Jiu - Jitsu , Donnerstag :
Männer - Turnen 3 —10 Uhr , Kinder - Turnen 0 —8 Uhr . Turnhall « Earmcn -
Svlva - Str . 25. Freitag . 11. Januar . 8 Uhr. erweiterte »orstandssttzung det
Lenz. Earmen - Svlva - Sir . Ecke Stahlheimer Str .

Freie Schwimmer . . Rord «»' Berltn 18SZ. Vi« Uebungsstnnden des Vereins
finden von ießt ad leben Dienstag von 5—7 Uhr und jeden Donnerstag von

Uhr reserviert im Stadtbad Dedding . Gertchtstr . 05/09. statt . Ersuife
sämtlich « Mitglieder , pünttlich und vollzählig zu ersä - ctnen . Laut Beschluß der
Generalversammlung vom Ss- . ntag . den 0. Januar , letzt stch der Hauvtvorstend
wie folgt zusammen : Borsttzender Mar Warnstedt , Berlin R. 20. Viesenlha ?»
Str . 15, Kassierer Kurt Eiestisi «. Berlin R. 20, Drontbeimer Str . kl ». Schrift -
filhrerin Margarete Schwedler . Berlin R. 20. Wiesenstr . 7, Technifcher Leiter
Ernst Schwedler . Berlin R. 20. Wiefenstr . 7. Sämtlich « Zufchristen technifcher
Beziebung on Ernst Schwedler und alle schriftlichen Mitteilungen an Margaret «
Schwedler , Berlin R. 20, Wiesenstr . 7; alle Anfragen , bezugnehmend auf die
Interessen des gesamten Vereins , bitte on den v- rfitzendcn Max Warnstedt ,
Berlin R. 20. Biefentbaser Str . 15, zu richten .

Berliner Arbelter - Schwlmmverei » . . Freiheit ' . Der nächste reserviert « Bad «.
abend findet am Donnerstag , den 17. Januar , im Stadtbad Prenzlauer Berg .
Verlin R. , Odcrberge : Str . . Natt . Erscheinen oller Mitglieder Pflicht . Rächst «
Mitgliedernersommlung am Freitag , den 13. Zanuar , im Bereinslofal Paul
Hendel . Berlin R. . Schllnhauler Alle « 150. Aeutzerst wichtig , Tagesordnung .
Gäste willkommen .

Freie Schwimmer ckharlsttenbneg 04 S. ? . ( Stommgruppe ) . Mittwoch .
den 10. Januar , abends 7 Uhr. bei Bohne . Schloßstr . 45. «riuevengeneealver .
sammluna . Erscheinen aller Mliaiieder ist Pflicht . — Bodeabende : Montag
»nd Freitag von 7—8! / , Uhr im Bolksbad Krumm « Str . und Donnerstag von
7? i —0v> tifit im Bolksbad Dennewitzstratze .

Ruder »« eein . �slegia ' «harlotteubueg nimmt noch einig « Mitglieder aol .
während der Winterwonate Ausbildung im Ruderbafssn . Sitzung jeden Frei -
tag nach dem t . " Nd 15. des Monats , abends %9 Uhr , im Reflaurant Thunak .
Eharlottenburg , Wiclandstr . 4.

Zu der Wohnung erfroren Zwei infolae von UnterernSSrnng
und Kälte aestorbene Fronen wurden , in Breslau in ihren Woh¬
nunsen aufssesunden . und zwar eine 63jZSnoe Frau Krix , die auf
der Erde in ein Tuch eingehüllt lag . « nd eine SSsährrge Frau Rother .

vammbruch in den SSnlgsberger Wasserversorgungsanlagen .
An den Stauanlagen am Wiekauer Kai , die der Waflerversorgiing
Königsbergs dienen , ereignete sich ein Dammbrukb . Die Wasser -

mengen ergossen sich talabwärts bis über die Pillauer
Bahnstrecke und haben ein Gebiet in der Breite von acht
Kilometern unter Wasser gesetzt , da « Mir » den wiedereinsetzenden
Frost si <b in eine unübersehbare EiSflSibe verwandelt hat . flfuA
in die Keller der Anfiedliinaen ist da » Wasser eingedrungen und
bot Sibaden ongerlibtet . Die Wintersaat ist dmib die Neber -

schwemmuna vernichtet . Eine Gefahr für die Wasserversorgung
der Stadt Königsberg besteht di » jetzt nicht .

Grost - Serliner parteinackricktea .
Arbeitsgemelufchost f»». Beomten Nutz tetzeerk Sitzung Donnerstag «, dsn

" " " ktlich 4 Uhr . im Sitzungssaal Klofterftr . 08. 1 Tr. Tage »- >17. Zanuar , pünkt I _ _ WWWW�W
ordnung : 1. Organisation »- und Agitottonsanselegeuheile ». 2. Beamten -
obbou . 3. „ Der bevorstehende Parteitag . ' Ref. : Genosse Wäger .

3. Kreis Friedrichshoi ». Donnerstag , den 17. Zanuar . 78» Uhr . wichtig «
Sitzung der krei ». und Abteilunasodleut « der kommunalen Kommlfstvn
Arbeiter - und Zugendmvhltahrt bei Rostn , «ubener Str . 1». — Donners -
tag . den 17. Zanuar . 7 Uhr, Beamtenmitgliederversammlun » in Schmidts
Sesellschafishaus . Fruchtstr . 30». Tagesordnung : . . Beomienadbau und
Neunstundentag . - Ret . : «enosse ssalkenberg . 2. Diskussion . Di« Werbe .

ausschllsse müssen «inladen . Befreundete Beamte mitbringe ».

heute , Dienskag . den 15 . Zanuar :

74. Abt . Zrbleatzsrf . Die Mitgliederversammlung mit Bortt «« findet nicht .
wie irrtümlich mitgeteilt , um W! Uhr fondern pünktlich um 8 Uhrt
im Ltndcnpark statt . . . . j

l » . »1« 130. Abt . Pankow . Die «ttetlungsleiler werden bringend um f » ,
fortiae Abrechnung vom letzten Quntial ersucht . _ .

Znngiozialisten «« » ppe ?»»vclhss . »srieudoef . 7Ztz Uhr Iugendbe »« Lnzeum
Temveldof Germaniastr . 4. 0. Bartrsasabentz . — Gropp » Gitden . 8 Uhr

tlchM - l
ang . Et -

Zuriftisch « Evrechstunde . Llndenstr . 8. Dtskusftonsabent . — Srntz «
»erg . 7S Uhr Jugendheim . Parkaue 10. Mit «lted «r - ,rsammla >
scheinen Pflicht .

Morqen , Mittwoch , den 16 . Zanuar :

Werbe ausschutz tzer Potz , »atz Telegraptzenbeamtexl 814 Uhr Versammlung
Juristisch « Svrech stund «. Linbenstr . 3. Tagesordnung : . . Beamte nfrogen
und das Ermächtigunasgefetz . -

0. Ab». Die Anmeldestelle zur Jugendweihe ist für die 8. Abt . beim Gen .
Rickert , Steinmetzstr . 30«. Di« B«,i - ksfvhrer fJnnen sofort Ihre Funktionär .
ausweite abholen beim Gen . Schilling . Pallasst . 5.

2». Abt . 7 Uhr Mitoliederverfammlung in her Schulaula Senefelderstr . ch
Bortraa des Genossen Hugo Keimann M. d. R.

3». Abt . Weaen Saolmangel und Borständeionferen » fällt dt « Mitglieder » !
Versammlung aus . >

45. Abt. Die Sonntagsausfprachen fallen bis auf »ettare » au«. Es finden
wieder Zahlabend « jede » 2. Mittwoch und Abteilunzsversommluugen leben
4. Mittwoch im Monat statt . — Di« Airmelbungen zur Jugendweihe stirb
an den Genossen Pelke . Gt - govrr Str . 30, zu richten .

81. Abt . Friedens ». 8 Uhr Luisenschule , »oßlerstr . . Mitgliederverkammlung .
Bortraa des Genossen Friedrich Wendel über . . Proletariat und Kultur - .

82. Abt . Sieglitz . 7Zh Uhr Mitqllederversommluna in der Gemeindeschul «
Ringstraße sZeichensoal ) . Thema : „Dt « kommenden Reichcd - gswahlen . '
Referent : Genosse Giebel . M. d. R.

581. Abt . »eepta « nutz 102. Abt . Baumschnlenwea - 7 Uhr Sitzung der Wldungs »
kommisston deim Gen . Hofrmonn , Kerksmerstr . 3.

Arauenoeranstoftunssen am Mittwoch , den 16 . Zanuar :
3. Kreis Webdtng . 7 Uhr an brkaanter Stell « Krelsfravenobenb .

85. Abt . rewpelhaf . TV, Uhr hei Base . Werder - , Eck« Kaiser - Wilhelm - Stvatz «.
Bortrog des Genossen Brinitzer . '

88. Abt . Steglitz . Anmeldungen zur Zztarndwrih « brl ollen Fnnkttsnärm »
der Partei und beim Borllßenben der Btldungskommifsto », Genosse »
Pap rn fuß. Echildhornstr . 9. »artrnh . M.

? uaenöveranstaltvnaen .
Achtung , »bieilnugsleiterl vis Theatermorken zur Borstellung am Sann -

ja «, de « 20. d. M. . nachm . im „ Reuen Thsater am Zoo' , müssen am Mittwoch .
den 10. , unbedingt abgerechnet werden . Zur Auffübrung getangt : „ Der
arme Krinrich - von G. Hauptmann . Einzelkarien zum Preif « va » 75 Pf . find
ebenfalls noch tu ganz befchrinkter Anzahl zu haben .

heute . Dimskag . dm 15 . Zatmar , abend » 7�4 Uhr :
B- chh - lz : Lokal von Rossack. Sanptstr . 51. Diskustlon ! - Die Mrderuu «

des Gemetnfchaftsledens . ' - »sabtt I *. Ni Gemeindeschule , am Stepfion »-
plotz, Sortraa : .. Untergang des Adentlondes - , Forts . — RtederlchSaeweid «,
Gemeindeschule Berliner Stt . 81. Bortr - g: . . Ahnenreihe de » Menschen - . Forts .
- Renkäll , I: Gemeindeschule «oiser . ssriedrich . S' r . 4. «ortrog : . Leben ».
reform . ' - ReuNll » Mi Zunendhetm Rogatltt . 53. «ortrag : . . Die praleiart .
ichen Kinderfreund «. - — Rsrtzsft t : Gemeinbeschnle �sorgen kirchstr . 8. Bar »
trag : . Scrualität der Znaend . - — Beeazlaner Bsrstsbt : Babeonstalt Oderberaer
Str . 57. Bortraa : . . Pariser Kommune . - - « e istcke shsst - CO: I « . �Seebad- ,
Restdenzstraß «. Vortrag : . . Ferdinand Sassalle . ' — SGInrber , l : Zvaendti�m
Rubens - . Ecke »»uv , strotze . Boztraa : . . Doo öazlalistengefe ». - - Sstbsst
ssoetbildunaeschule Wrongelür . 85 ( Zimmer 15) . Literatnr - Abend. — Wa»» s « «!
Gemeindeschule Ehartottenstratze . Vortrag : „Staat und wir . - ktlmers -
tzors: Jugendheim Hildegordstr . 5. Bortraa : „ Der Antisemitismu «. '

Vorträae . Vereine unü Verlammknnktzen .
»eatsch « Fe,W »»MAfe»s «aft . vftsgrunp « «erlt ». Mittwoch ,0. Zanuar .

» llbr , Milgliederverfsmmlvng in der «ifabefhschule , «achstr . «5.
« S fnrechen : » ans Schwann vber . . Autzenpslittk ' , Dr. Hille «
und Dr. Pohl übe - . Die Log« In der Friedensbewegung * Bt » rdllch « r
übet „ Die Lage »er Arbeiterbewegung ' .

HelA >ästli <be Mitteilungen «
» » r »ttm » » - « » l » mutzt « die Ueberfchrist der «einen Rat, ,

vber die F: rma Mar Kühl im «ountogsblatt lauten , welch « anter dar falsch - »
Ueberfchrist „ Bos «tu « neuen Forderung 1- erschiene » ist .



Wirtschast
Fraakenbaisse und Warenbörsenpanik .

Au » pari » meldet TBTB . , doh die dortige IvarenbSrse gestern ,
Montag , infolge der anberordeutllchea Hausse de » eng -
tischen psuudes und des Dollars sämtliche waren nicht notierte .
Der Dollar stieg von 21 aus rund 23 Z rank , das englische
Pfund von SV aus SSFrank .

Frankreich erlebt heute unsere Not . Das offizielle Frank -
reich glaubt immer noch ollein durch Deutschlands Reparation ? -
leistungen all « Löcher stopfen zu können . Wir wünschen in diesen
Tagen , da die Bezahlung der ehrlichen Arbeit im Nachbarland
Schlag um Schlag schlechter wird , dem Proletariat Kraft , damit
es «ine Politik der Vernunft und «ine Finanzwirtschaft herbei -
zwingen möge , die zur Gesundung führt . Sie liegt In einer klaren

Finanzwirtschast , ordentlichen Besitzsteuern und in der Erkenntnis ,
daß auch die größten . Pfänder ' nicht ausreichen , um �0 Millionen

Menschen vor der Zerstörung der Valuta und damit der Wirtschaft
zn schützen , wenn nicht der Will « zur Verständigung dazukommt .

ZlEG . - lkrroeilmmg .
Die Wittkop A. - G für Tiefbau hat setzt mit der Grub «

Leopold A. - G. in Käthen « inen Jnteressengemernschaftsvertrag ab -
geschlossen .

Dt « Grube Leopold war schon seit Jahren der beste Kunde der
Wittkop A. - G.

Di « Grub « Leopold A. - G. gehört zum Konzern der Bank
elektrischer Werte . Dies Unternehmen oerwaltet die Beteiligungen
der früheren Berliner Elektrizitätswerk «. Bei deren Verstadtlichung
erfolgte die Umwandlung der Beteiligungsoerwaltung ( die nicht
mitkommmmlisien wurde ) in�eln selbständiges Unternehmen . Di «
Berliner Elektrizitätswerke waren schon vom alten Rathenau zu
einem gewalligen Konzern für Erzeugung und Verwertung von
Elektrizität entwickelt worden , hier wurde zuerst die Fernüber -
tragung des elektrischen Stromes systematisch ausgebaut , die Er -
zeugerwerte setzten sich direkt auf die Braunkohlenfelder . Mit der
Elektrifizierung der Stadtbahn sollte sich dann der Ring schließen .
Der Krieg hat jene Pläne zerstört . Er vermochte aber , wie die neue
Interessengemeinschaft beweist , die Durchbildung der Konzentration
cuf die Dauer nicht zu ersticken .

Di « Grub « Leopold stellt mit ihren Tochlerunternehmungen
ein « der größten Braunkohlengesellschaften Deutschlands dar , denn
es « « hören folgende Werk « dazu : Grube Leopold bei Edderitz , Franz -
tohl « nw« rt bei Gerlebogk , Grube Leopold bei Holzweißig , Fried -
rich III . bei Bi ' terfeld und Grub « Ludwig bei Poupitzsch . Dazu
kommen noch Grubengerechtfam « in Anbalt . umfassend Kohlenfelder
In Größe von rund 3LIX> Hektar , Kohlenf « ld « r in Preußen von

578 Hektar und Kohlenfelder ( 264 Hektar ) der Landerwerbsgesell -
schaft Zscherne T. m. b. H, deren sämtliche Anteile im Besitze der
Grube Leopold sind . _

Aktive Handelsbilanz im ? lovember .

Nach den Feststellungen des Etatistischen Reichsamts ist die
deutsche Handelsbilanz im November des Jahres 1922 abermals mit
gut 80 Millionen Goldmork aktiv . Die Einfuhr beläuft sich auf
43 « Millionen Goldmark gegen 435 Millionen Goidmark im Monat
Oktober .

Di « Einfuhr an Getreide macht im Monat November nur
einen Bruchteil des Monatsdurchschnittes im Jahre 1922 aus . die

Richtpreise in Berlin im Nahrungsmittel - Großhandel
nnd tW» Verkehr mit deaa Einzelhandel In OrlKtnnlpncknnc

Tont Montag , den 14 . Januar
offiziell festgestellt durch den Landesverband Berlin und Brandenburg des
Reichsverbandes des Deutschen Nahrungsmlltel - Ciroßhaiidels E. V. Berlin
Die Preise verstehen sich In Qold - M. für SOkg in Originalpackung ab Lager Berlin
Qerstengraupen , lose
Oerstengrulze , lose
Haferflocken , lose .
Hafergrütze , lote . .
MaisgrleB

18�0 - 19,05
HLSu - 19,05
18,75 - 19,35
19,10 - 19,33
20jbi — 20,95

Maiscuder , lose . . . . . .21,05 — 24,45
Roflgenmehl 0/1 . . . . . .14,95 — 15,13
WeizengneB . . . . . . . .20,13 - 20,30
HartgrieB . . . . . . . . . .23,1 ) 0- 24,00
7( . % Weizenmehl . . . . .16,00 — 16,45
Welzen - Auszugmehl . . . 19,75 — 20JS
Sptiseeibsen , Viktoria . 31,10 —31,85
Speiseerbsen , kleine . . 25,03 — 25,70
Bohnen . weiBe , Perl . . . 273 ) 3— 27JO
Langbohnen , handvcrles . 31,53 — 32,15
Linsen , kleine . . . . . . .27,75 — 33,95
Linsen , mittel . . . . . . .34,65 — 44,40
Linsen , grole . . . . . . .44,35 - 51,70
Kartoffelmehl . . . . . . .19,20 —
Makkaronl , lose . . . . . .38,15 —
Schnlttnudem , lose . . . . 27,40 —
Burma II unglasiert . . . 20,00 —
Slam Patna I glasiert . . 29,70 —
Grober Bruchreis . . . . .18,70 —
Reisgriell u. - mehl , lose 14,25 —
Rintäpfel , amerfk . extra

cboice

. . . . . . . . . . .
123,00 —

Ootr Aprikosen , cal . fancy I42j « —
Qetr . Birnen , ca . fancy . 128,00 —
Oetr . Pfirsiche , cal . extra

cholce

. . . . . . . . . . .

1223 » —
Oetr . Pflaumen . . . . . . .61,00 —
Korinthen In Klst cholce 85,20 —
Rosinen In Kisten . . . . 68,20 —
Sultaninen in KiS' en . . . 98,70 —
Mandeln , bittere Barl . . 131,60 —
Mandeln , sUSe Avola . . 167. 00 —
Kanecl

. . . . . . . . . . .

177,90 —
Kassla Vera . . . . . . . .116,00 —
Kümmel , holländischer . 166. 0 > —
Nelken Zanilbar . . . . .237 JO —

Schwarzer PfeflerSingap , 106,70
Weißer Pfeffer

. . . . . . .
1413 »

Piment Jamaica . . . . . .79,41
Rohkaffee Zentralam . . . 281,00 —
Rohkaffee Pnme . . . . .190/0 —
Rohkaffee Superior . . . 175,1. 0 —
Köstkaflec Zentralam . . . 3723 » —
Rösikaffee Brasil . . . . .253,00 —
Malzkaffee , gepackt . . . 26,00 —
Röstgetreide , lose . . . . 19,00 —
Ersatrmischung mit 20», ,

Kaffee , gepackt . . . . .60,00 —
Kakaopuiv . lote , fettarm 145,00 —
Tee In Kisten Souchon . 360,00 —
Inlandszucker basis mel. 42,88 —
Inlandszucker Raifinade 46J8 —
Zucker Würfel . . . . . . .47,38 —
Kunsthonig . . . . . . . .SZJO —
Marmelade Elnfr . Erdb . 108,20 —
Marmelade Vierfrucht . 54,30 —3820
Siedesalz In Säcken . . . 7,00 — 7JS
Steinsalz in Säcken . . . 4355 —

~ ■
Siedesalz in Packung . . 7,70 —
Steinsalz in Packung . . 5,40 —
BraienachinalzinTierces 84,50
Bratenschmalz in Kübeln 86,30 —
Purelard in Tierces . . . 82,00 —
Purelard In Kisten . . . . 84,00 —
Mar,arine,Handelsmark . 34,00 — 18,00
. . . . . . .613 » - 71,00

3. 10
8,10
3,70

Margarii . e, Special marke
ker ■

42,00
77,00
7l>,6«

Molkereibutter
Corned beef 12/6 Ibs p. K.
Speck , gesalzen , fett . . .

?'uadratkäse

. . . . . . . .

uarknäse

. . . . . . . . .

ilsiter Käse , vollfett . . 130,00
Tilsiter Käse , halbfett . . 85,00
AusL ungezuck . Condenz .

milch 43/16

. . . . . . . .

Inländische desgl . 48/12
Inl. gez. Condenzm . 48/14

Heutige Umrechnungszahl 1000 Milliarden .

30,23
23,73
3SJ0

an Mehl nnd Müllereierzeugniflen aber das Vierfache und die an
Speck . Fleijchwaren , Gefriersletjch usw das Doppelte . Die Ein -
fuhran Steinkohlen steigert « sich auf 18, ä Millionen Doppel -
zenmern gegenüber 14L Millionen Doppelzentnern im Oktober und
10,4 Millionen Doppelzentnern im Monatsdurchschnitt 1922 . Der
Einfuhrüberschuß beträgt , da sich die Ausfuhr bedeutend vermindert
hat . rund 17 % Millionen Doppelzentner gegen C Millionen Doppel¬
zentner im Monatsdurchschnitt des Jahres 1922 . An Kots wurden
eingeführt 1932 690 Doppelzentner gegen 1899 290 Doppelzentner
im Monat Oktober und 249 640 Doppelzentner für den Monat im
Jahre 1922 . Der Import an Eisenerzen erreicht mit 1 304 870
Doppelzentnern nur ein Sechstel der Durchschnittsmeng « im Vor -
fahre . An Roh - und Brucheifen wurde treim « : soviel ausgeführt
als 1922 . Verändert hat sich die Ausfuhr an Fertigwaren . Sie

beträgt mit 882 460 Doppelzentnern nur 60 Prvz . der vor¬
jährigen Durchschnittsmengen . Di « Aussuhr an Ma¬

schinen ging ävrück . während der Export an Papier und Papierwaren
wesentlich gesteigert werden tonnte .

Rückgang öer Arbeitslosigkeit !
Die Beruhigung der Sährnng brachte bisher tlelne Er -

leickterungen der ÄibeilSlofigkeit . Eine Gesamiüberficht fehlt

zwar zur Stund « noch , doch liegen bereit « die Srpebnisi « der

Zählung über den BeschäitiguugSgrad im Textilgewerb « vom

Deutschen Textilarbeiter - Berband , der gewöhnlich ein typischer
Gradmesser unserer Gesamtwirtschaft ist . vom Ende De -

z e m b e r bor .

Obwohl eine ErhebungSzeit zwischen kSeihnockten und Neujahr
erfabrungSgemäß die GeschästSstaue größer erscheinen läßt als sie
tatsächlich ist , ist in der neuesten Zählung doch «ine merk -

liche Wendung zum Besseren zu erkenne « . Die Zahl
der Arbeitslosen sank von 82 380 im Lormonat auf SS 402 ,
und an verkürzt arbeitenden Mitgliedern wurden 199 333

gezählt gegen 8SS0O1 im November . Bride Gruppen zusammen »

genommen ergaben bei der vorletzten Zählung noch 78 Prvz . ,
also fast drei viertel der Mitglieder , im Dezencher dagegen

ging diese Zahl auf d0 Proz . herab .

Kann nun auS technischen Ursachen heraus die Zahl der

Voll » SrwerbSlosen nie ganz zuverlässig sein , so ändert

sich doch daS Besamtbild nicht , wen » man «S auS einer anderen

Rirbtung betrachtet : Die Zahl der Bollarbeiter stieg auf

mehr als da « Doppell « ; es wurden 366 339 vollbeschäftigt « Mit »

glieder gezählt gegen nur 161 693 im Monat vorher . Läßt aitckt
der Geschäftsgang noch sehr viel zu wünschen übrig , so bedeuten
doch diese Zahlen einen erfreulichen Ausstieg nach monatelangem
Abwärtsglrileu . Von der Zählung wurden 87,3 Proz . der Mit -

glieder erfatzt .

AM M M Ma ?
Zunächst muß er gerade fitzen , denn ein schiefe » Augen -

glas wird immer häßlich sein . Dann muß er angenehm
fitzen , ohne zu diücken . ohne zu rutschen , denn jede Belästi »
gung macht nervös . Ferner muß »r in der Größe zu Ihrem
Gesicht passen , denn ein Mißverhältnis zeugt nie für guten
Geschmack . Rund « Gläser find Mode , doch kleiden sie nicht
jeden , auch sind sie nicht immer notwendig zum richtigen
Sehen , aber stet « sind sie schwerer als oval «.

Wob ! legt jeder Wert darauf , durch passend « Kleid ««
«inen guten Eindruck zu machen ; auch Herren tun da «.

Jedoch wirb da « Augenglas kaum dabei detücksichugt . ob »

gleich «s am meisten den GesichtSaaSdiuck beherrscht .

Damen benutzen für die Straße am besten 5iuhnt «« moderne Lorgnetten . Wenn

Milke - Mger - Kneiser " " Su
Die Augen - Untersuchung ist kostenlos . Wir garantieren sür pasiend « Bläser und für

di « Haltbarkeit unserer Brillen und Kneiserfassungen aus Golddoublü und echtem Gold
1 — 4 Jahr « je nach Qualität de » Metalle ».

ver heutig « billig « Preis für den Rt »httte . Fliigtrkiuif «r ohne Gläser :

aus best « « « Nietet

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

M. 1- —

aus < Sold » Doubl4 . . . . . . . .. . . . . .. . . . . . .. . . . .Nl . 3 . —

Nathenoso « » pro Paar . . . . . . . .. . . . . .nur Hl . 1 . —

spunttorii » Gläser pro Paar

. . . . . . . . . . . . . . . . . .

» Nl . 3 —

Ciub ' 4 »ie « ■ « « ■
geh ' H» ( RabBtc

Optiker Rulinlce , Berlin .

Coftfclaactt
HleganberplaB
«äniflilrnftc 55
SricbridrflraHe
Leipziger Strohe 113
LfnNtrabe 1
Schifohoufer « BeeBt
Arfedrlchftrnde 106

ZuooIIbenfrrntje 104
Znnnlibenftrnife III
« banffeehroh » 7t

ifranfTnrtcr tfOcc 14
tfricbrfditfTttbe 160
Belle - tUUanee - Str . 4

Orturieaftrab * 44

Charta fle ab arsr
Zaaenhlenflrafee 18

Soachlnsstbalee Str . t

ncalillar

Bergpratze 4

Oriateaaai
Rhrlnstraße 18

SchSaadaro »
Qaaotffratza 81

C3il ai c r 4k ar | i
VerUaar Str . Ua » I8t .

WUut Da
Dein ans Mann
waa kaalea ,

aMll « SB

laalaa .
Berufskieldung
Strlckwewea
Trikotagen

Socken
Tasckcalücbcr

A. Anders ,
Beuselstr . 25 |

EUers Sdiuhhans
am Anhalter Bahnhot •

Anholtstrofee 2

irsfldasstöe Fabrikale
Jetzt Inventur besonders billig

iNarücn - ZUarcllen
1 Saba 32. 50, Haipaus 3250, Juno , Salem .

York , S. C, Wenestl , Blaukopf .
1 Alle führenden Marken am Lager .
1 Qrole Au« wahl in Zigarren , Tabak .

Melsenbsrg Nchf . Kreiapp ,
Qr &ner Weg 88 fam Andreasplatzi .

H arken� Minaretten
Saba Moslem , Zoban , Blaukopt ,
Recmtsma , Pico , Batacharl . Wc -

neatl . Privat , Klaas « naw .
Zlgarr « > n ♦ Ratochtabake

Walerküken , 100 Or. 60 Pf .
kaufen Sie am billigsten bei

I Paul lebmann , X' tiS *

meines Winterlagers * "
zu konkurrenzlosen Preisen

Saeeo - Anzfige
Sport - Anzüge

Paletots
Ywoebrnste and moderne

Machart , gediegne Stoffe

In der Woche vom 14. bis 21 . Januar 1924 gebe
ausnahmsweise auch einzelne Stücke ab .

Geschäftszeit 9 —5 Uhr

Fa. Alfred Kauf
Berlin W30, HotienstaulenstvaSe 13



1 Wertbeständige 1

18 . u . 19 . Januar

s

Ziehung
Im DienstsebSude der PreuB .

General - Lotterie - Dlrektlon

Ganze Lose 42 . — Bentemnark

Halbe Lose 21 . — fienlenmark

Pünliel Lose 8 . 40 Bentenniark

Zebote ! Lose 4 . 20 Benleinnarb

it ) \
aus verschied . Tausenden Ia mrk

Porto besonders

Preussische Staats - Lotterie
— 9 % m 100000 Losa — 8000 Qawlnne zusammen

DonnMä I4SOOOO Dollar

1890000Gold -

Anleihe :

Renten -

mark
darunt « r

imai 50 OOO Dollar = 210000
imai 30 OOO Dollar - - - 126 OOO
i mal 20 OOO Dollar

2 mal 10 OOO Dollar

84 OOO
84 OOO

L

s mal 5000 Dollar - - - 105000
Preussische General - Loftterie - Direktion

Berlin W 8V Markgraffenstr . 39

Lose zu haben bei allen staatlichen Lotterie - Einnehmern

Los
zu amtlichen

Preisen

Ganze 42 . — HeDteomark

Halbe 21 . - Memnark

Fünftel 8 . 40 ReQtenniart

Zehntel 4 . 20 Bentemnark

anpfiehlt Bad v . r . endet Mich

8 e r I i n W 8, Friedrichstrasse 192 - 193
nahe Leipziger StraOe .

Staats - Theater
Opernbaus

JVj: Cayallcrla rustl -
cana — kajaaal

Opernhaus
ara KSnlgsplatz

71 . ' hr : Pie <! eimau .

Schauspielhaus
7V, Uhr ; Viel Lärm

um nichts

Schiller • Theater
7' ' , : D. Stiftuoesfest

Deutsch . Theater
?V, Uhr :

Schera . Satire ,
Ironie und tiefere

Bedeutung

Kammerspiele
« Uhr :

_ ' jj gebor g

Hose - Theater
7>/ . : Die rerschwan -

denen Zwillinge

Theater i . d.
KSnlggrllzerStr .
8: Die Dame mit d.
Scheidungsgrund

KomSdlenhatts
8: Die Kleine

vom Variete

Berliner Theater
7. 30 Uhr : DOLLY

SCaLA
Tügl . 8 Uhr : .

Intcniat. TÄRIETt
und

„ Mutter "
♦

litt «. Snub. a. Sng-
ttp 3. 30 au halb .
Preisen da » volle
Abendprogramm

Jugendliche
haben Zutritt

GroHeVolksoper „ „ Westes

7 % Uhr ; FIDELIO

Neues Operetten - Theater
Der Ouldo 71/, Uhr

�■bemannK
Schwank i . 3Aktv. Fr . Arnold i . E. Bacb
Guido Thielscher , Else BSck, Herta
Banz , Hcdda Neuholl , Julius Brandt

Fritz Dellus , Richard Ludwig

dlpollo - Theater
1 7l/tUhr Dir . James Klein 7' / , Uhr |

Das welmistor Schauspiel : |
Volk und Krone

i Emlfudwfls Bittnardt-Triloglel
Ueber 200 Mitwirkende !

| Strgetilll t, L pnalanttel . Ubankiidtiral

WW MMMMM

Olen . toa . btn 15 . lanaor ,
5 Ahr . im Orrbaubshanfc

filnicnfttol » 88, 85;

KDto- BeDntfltutöettlebe
Dcalc , Olenslap . 15. Tan . ar , abenbe
7 Ahr , im . . Mnslfollschrn Znch » - .

Iostystraß «:

Funktionär - Konferenz
Ä oa e » o r b nung : Bericht von b»n

Lohnverhonblungni ,

Achtung ! QlgtllQIOnillt �kung !

Scale .
nachm .

Branchenversammlung
WWW' Dil Togesorbnun » wirb In Orr

rrksommlnng btlonnlgemocht ,

mhül ! junltlDnflte !
AtlNtaoch , btn 16. Zunnar , abenha
6V, Ahr , Im Arrbunbohunse ( großer

Saal ) . Linlenstroßr 83/86 :

Sitzung
ISmMchrr Obleute , Befrieborai «
onb A r b ei terra I , ml kg Heber beo

BletaUatbeilrrperbanbeo .
gv Die Tagesvrbnuiig wirb in brr

Versammlung betonUlgegebtn ,
Es ist erforderlich , baß oben genannte

Nollegen anwesend sind,

hsiüh ! (Btflorate v. Ztsetevre
Oonnerotag . den IT . Tnnnar , ni
mitlags S' V Ahr , im „ tlleganhrlni

Alexondrlnenslroße 37a :
« w Versammlung i
bet Graveure und Ziseleure , so-
toeUfie unier dem Brich « larls arbrllra .

IWr * Tie Tagesordnung wirb in der
Versommlung bekannlgegeden ,

Zutritt nur gegen Mitgliebsduch .

ntchMer . vliM . nljNDOn .
Etlver «Kit EilMtiev !

Oonnerotag , den IT. Januar , abenbe
TV, Ahr . im tvemerrschastohause

( großer Saal ) , Eiigeluftr 24/25 ;

VollvertaDuniQDg der HesaffltliraQdie .
Tagesordnung : Vortrag des Nollegen

«flnftirt , 30 . « .
VAU - Die Gruppen der Schreibmaschinen .

Slempelbettiebe , Feinmechanik . Nilh -
Maschinen , Laden - und Fabrikoptik ,
Laben - und Fabrisuhnnacher sind de-
soitdets eingeladen ,

Mupiiedsbuch . mit einem der obigen
Berufe vetseheiv iegttimlert !

Donneroiag , den IT . Januar :

w

Betttouensmfinüerfonletewra
Autogen - und ElektroscfawelBer I

Abends 7 Uhr. im Acrhandshanse
( Zimmer 7), Linienslr , 83,bä,

Bauschlosser : Füllt aus .
ehlrurglsehe Branche : Nachm. 5 Uhr,

im Sota ! von Hummel , Sophien str. 5.
781/12

Orahtarhrltcr i Abends 7 Uhr . bei
vurgbardt . Petersburger Plötz S.

Einrichter und Berlsoren : Abends
7 Uhr, im Deehanbahanse , Linien -
ftrajje «3 85.

Eiscnlormer und Beralsgenossen i
Abends 6' , Uhr, bei Äafc . Moxftr , 12.

Bisenkonstruktlons - , Fahrstuhl -
und Slgoalbaobetrlebe t Abend »
7 Uhr. bei Oaras , Schiegelstr . 9.

Eisen - , Revolverdreher und - vre
herinnen sowie Rnndschleller i
Abends 7 Uhr, in den voeusslasdl ». ,
Ackerstr 7/8.

Blektromonteure nnd Heiter : Abd «
7 Uhr imverhandahause ( Zugendsool ) ,
Portal 1, Linienstt , 88,85,

Emallllcrer : Abends e Uhr. bei voh ,
Weberstr , 8.

Oold . und SUherarheltert Nochm.
SV« Uhr , im Lakai von Olfmann ,
Dresdener Straße Ivb.

Graveure und Zlselenre : Nochm.
5 Uhr. im „ Vleganhrlnct - ( Saal 4),
Aierondrlnenstr . 37a.

aDrtler , Kronenschlosser and
Kronenklempner : Nachm. 5 Uhr, im
„ Hrlchcnbctget Hof - , Reichenbeeger
Strafe 147.

Hilfsarbeiter : Abrnds 7 Uhr. Im Aer -
hand » Hanse ( Zimmer 8), Llnienstr,83/85

Hohler , Bohrer , StoBer , Präser und
weiblichen BeralsangehSrlg . n >
Abend « «>/ , Uhr, im Verbandshanse
( Sitzungssaal ) , Linienktr . 8V85.

Hättenhetrleho ( Adt. ißhßerel ) : Abends
7 Uhr, im Lokal VONHentschel , Wiener
Straße CO.

Kesselschmiede t Abends 7 Uhr, Im
Lokal von Ldchse , Lindower Straße 28.

Klempner : Nachm. 5>/,Uhr , ttnLotoivon
Feysaea . Mclchiorstr . 15.

Maschinenschlosser : Abends 7 Uhr,
im „ Rofenchaler Hof - , Nosenlhaiet
Strafte 11/12.

Mechaniker , Uhrmacher , Optiker ,
Elcher uud Blcherlnnen : Fallt aus ,

Metalldrücker : Nachmittags 5 Uhr, Im
tBewerfschaslohauso , Engeln er 24/25.

Metalltormer und Berufsgenossen :
Nachm, 4Vj Uhr, Im Lokal von Aküller ,
Schdnlelnftr . 46.

- Metalldreher : Nachm. 5 Uhr, Im Lokal
von Aelnfe . Grünaurr Straße 17.

Schmiede : Abb». 7 Uhr, Im vrrdoahO -
Hause , Linienstt , 83/85.

Schnittarbeiter . Stanzer , Presser
usw . : Abends «>/ , Uhr In der Schul
onlo , Welnmeifterstr 18.

Schraubendreher : Abend « 8 Uhr. Im
Lokal von Abschleiu , Wrangelftr . 32.

Schwarzhlech * , Eisenrafibel . und
MübelschloBbrtrtcbc : Fällt aus ,

StrofflerzeugendelndustHe : Fällt aus
Walzwerk - , Blei , uud Drahlkabel - ,

sowie Papierrohrarbeiter und
. arbelterlnnent Abends 6 Uhr in der
Schulaula , Weinmelsterftr 16/17.

Werkzeugmacher , Werkzeug¬
schleifer und - h5rfert Abds . 6 Uhr,
im veehanhahause ( Zug- ndsaal ) ,
Linlenstr . 83 —85 , 1. Portal , 2 Tr,

Wickler , Isolierer , Imprägnierer ,
Kol lekt orbauer , Batterie - und
Elemcnlenarhclten Abends 7 Uhr,
bei OSHIing , Brunnenstr 79.

Zlgaretten - Maschlnenführer : Nach-
millagsdUhr bei Schnlj , C llfabetbfic . 3j .

gWU- Ohne Mitgliedsbuch undPertrouens -
männerforte fein gutritt .

» t « vrfMTCTWSlttZZZU .

UimililiiiinIMl�
Allabendlich Vi, U.

Dmoler soddriber
OeutschOpernhau »

u�GönstldiariD
Intime « Theater

8i Der Hinduprinz
Der Schrei utw .

Metropol - Theater
71/, Uhr ; Marletta
Operelte y. K o 1 1o

Neues Theat a. Zoo
Vorletzt . Aufführng .
?' /, : Die Luxusirau
17. geschl Vorstellg .
Frtg . Ersiauftührg :
Meine Tochter Otto
Operette von Jessel

N eues Volks theat .
8 Uhr - Die kenschc

Susanne
Renaissaneo - Theat .
l ' /iUc Kampf der

Geschlechter
DisiUfi. lliinaiitiiitintr .
?•/, Uhr : Die Post -

meiste rln
VolkstOml . Preise '

Mailner - Theater
SU: Sprung ) . d. Ehe

mit Leo Peukert

luslspielhaus

Uhr liZiM JflDBJ

Volksbühne
7 Uhr ; Don Karlos

Lessino - Tb .
Allabendl . 7' /, :

Was Ihr wollt

W. WM - ÜI .
Allabendi V/t :

S e n o ra

8 U. Trlanon - Th .
Erika Cilissner in

Jou ) on
Mittw . 4 U. kl. Pr. :

Dornrüschen

8 U. Kleines Th .

Eine galante Hattil
Mittw . 4 U. kl Pr.

Schneewittchen

8 U. Residenz . Th .

Ein idealer Gatts
Mittw . 4 U. kl. Pr. ;

Aschenbrödel

Eentral-Itieatef
Tägl . 8 Uhr :

Poffasdin . Perlmütter

leidululliiiTli .
Tägl . i «/tu .
u. Sohnt . 3U.

Stettiner
Sänger

Komisehe öper
Allabendlich 7' / »

"
Die grSBte Revue
des Kontinents :
Die Welt

ohne

Schleier

easiBO - Tbeater
8: Diensimann Nr. 7

Bai. VoltanBdIs 3 Btn
Vorbei : Bunter Teil

Walhalla
Theater

| Weinbergsweg |

15 w« =" *
1 Attraktionen I

Aluaaderplatz 2,
Dessen , Zlgsrctlen ,
Zigarren u Tabake .

IM
Im Riesengebirge

WiDterkarort - Wintürsporlplati

- W' W- Ei !
flerrlidies

: : Koranlieiter : :

ISflerzte :: 4 Morien

Auskunft u. Sportprogramme
durch Die Kurverwaltting .

a

Für die

kommenden

Wahle «
yaven wir eine Serie

moderner und effeefvoirer

Mahtplataie
yeraelleltt , die von durck ) -

s�lagender Wirvung

find . Sie dienen allen

Wervezwecven der

0 . G . P . O .
Muster geaen

1 Mark .

n

�Uwurtttf £ C £ t

Svwdv . Mevev 6 * So .
Lübetkev Volksbote

�übetk .

Lezucken Sie unsere

im EXIM - Lteus

Friedrichstr . 58,Ecke Leipziger Str .

Kostproben - Ohl Kmfnrng- gratisl

Deutsche Nährflockenwerke A. G.

Th. a. Kottb . Tor
11,114 TltWt
o. Sotnlttj gtdi

mittig ] Uhr:
elite -

Stnger
U. a .

D« Tmm In
Kiptllmeiiten

Rauchtabak
Pld . 1,50, »oldshag
Pid 2 » , fiigorctteu
100 6t 1. 50 « und .
®t Hamburg 6tt . l . I

Neue Welt
Inhaber : A. Scholz Hasenheide 108- 114

Täglich

Bodibler - Fesf
In dcnbayerlsdien Alpen
t Hapeild > SDindt » II

Dienstag , den IS. Januar :

Prämiicrung der

3 bare Geldpreise : 50 , 30 , 20 GM .

Anmeldungen bis 10 Uhr abends an der Kasse
EinlaB 6 Uhr Anfang 7 Ubr

MM
Varlete - bpielplan

Rauchen gestaltet

Jitetrojal- Variete
S' l, Eehmstr. 54 =' / ,
Der gr . Neujahrs -

Variele -Xpielpl .
Ciairs Waldoff
mit Jenny SchSck
u. Slegm . Flaiow

3 Anons
FrWr RtbtnFimbirg

2 Georg Flowers
Mtz Narzelli

G. T. Neer u. Uelar
iUka :: W. PIcardJ

Bopart & Barley
Vorzügl . Küche
CulgrpitigttBmit . Wei«

Dlellitteiliig
taieiliiifnidit
ite Ogitmitits -PnifmOTs

A. Grotjahn
nd G. Radbrucb

II Widitig für | |
JjEtieleuts. Aentel)
• >01111Hebiicuien >»

Preis 0,08 Ooldm .

J . B. W. Dieh Ralf .
G. in. b. H.

SW. 63. UcdiDstr. 2

AllgeineiRE Ortslraakeükasse Berlin -Pankow-

Bekanntmachung
Bant 1. Januar 1924 ab betragen fste

freiwillige Mitglieder uns Lehrlinge ahne
Entgelt , HausangeNellte ( Dienstdolen ) Au>-
wartefraueu und Pvrtierleute

Tages - Grund - Tagcs -
«tufe verdienst iahn dettrag

A Lehel , ohne Enige » 0 70 M. V. OI M.
l bis 0. 90 M. 0. 70 . 0. 06 .
S . 1 . 50 , ILO , 0. 99 .
S . 2. 59 , 2. 00 , 0. 15 ,
4 , 3. 50 , 3. 00 , 0 24 ,
5 � 4,50 . 4. 00 , 0. 33 ,
6 Z 5 50 , 5. 00 , 0 39 ,
7 über 5. 50 , 6 00 . 0. 48

Slelchzeitlg wird vom obigen Tage ab
kür die Berechnung der Beitrüge und
LeiNirngen der Rasse die Soibmark zu.
�

Die Mindestverstcherungsgreiize betrügt :
a) >iir münniiche Arbettskrütte mit Aus¬

nahme von Lehrlingen und Lanfburschen .
Mindestverdienst pro Tag 0 50 M. oder
pro Mona ! 15. 00 M.

d) für weidliche Personen mit Ausnahme
von Lehrlingen , Botinnen und Laur -
Mädchen pro Tag 0. 40 M. oder pro
Monat 12. 00 M.

Ter Vorstand .
E. « iitig . «orsttzender . [101 ' S

Slenuiölrtie , HaUiame , Iroift .
Hosenträger Gummiband . Kämme. Senkel
usw. , für Händler vorteilhafte Kollektionen .

bietet weit unter Tagespreis *

Hüusler . Veukhstr . IS . Merkur KZ89.

MvtsIIdetien
Zladlmatratz . , Kinderbetten dir an Hriv.
Kat . MA frei . Eisenmübelfabr Suhl Thür .

Verkäufe

Samttefte , auch mit fleinen Fehlern ,
chr billig . StrickNeidchen , Rinder
. unper . Schmey , Biilowftraße 47, hoch

parterre . Ecke O/bbrnstrgfte . _ 3408b'
Riudeewagen , RIappsportwagen , Sin

derstllhle , Rinderdrahlbettstellen , neue
und gebrauchte , Siywarzmonn , Rolt -
busetdomm 93. '

I Ielil�iIullN55lIlel ( e . »»seiie llZ ». | | ßgerRgeutte u . toAscklHen f
Leihhau » Friedrich siraße 2 ( Sallcsch : »

Tot ) verkauft elegante Serrenan . , llge
Ulster , Valetoi ». Eportpelze . Gehpelze ,
Ratzenjacken . Sealmäntel . RreuzfÜchse .
?>taiifllchse , Blaufüchse . Wölfe zu cnotrn
billigen Preisen . Reine Lamdatdwate

Elegante Herrengarderobe kauft jeder -
mann noch zu billigsten Grundpreisen .
Anzüge , Euiaways , Ulster , Sponpelze ,
Buminimünlel , Hofen . Joppen grüßte
Auswahl . Fahrgeld wird vergütet .
Binde ! . Invalidenstraße 29. am Stet
tiner Bahnhof .

_ _

Ans Rredtt . Enorm billige Herren -
onzllge , Taillenmäntel . Fertig und nach
Maß . Leiser Sottiied . Nollendvrfstr . 22»
HochbohnhosNollcndorfpIatz . �

_ _

Leihhaus Vrunnenfteaße 5. Großer
Settauf maßmüftig hergestellter Anzüge ,
Paletots , Taillenmäntel , Eutawans ,
Sborlveize . Gehoeize . Peizsacken . Pelz
münlel . Rreazsüchse . Gtausllchsc . Ron
kurrenzlo « billig . Reine Lomboedware .
Bei Zahlung mit Soldanleihe 1» Prozent
Rabatt . _ Firma Yachten ! _ _ _

' l

ftte - zsächse 10, Ziegen 18, Pelz
jucken 60, Eportpclze 65, Gehpelze 13a.
Damen - Pel - müniel aller Art . Ferner
Anzüge 18 di » 85, Schlüpfer ll7 bis Z«.
Gardinen , Teppiche , Wüsche. Bettgarns .
tnrcn enorm billig im Gelegenheit «'
fanfhaus Moritzplatz « a�M

Gehpelze , Sportpelze ,
fülitung , jetzt 75, If
ackcn. Pelzmäntel , ■ WW

wnrfschais 40 Prozent ermüßigt .
mann , Rottbnser Tor , Eingang
denerstraße 136.

ortpelze , gediegene Aus -
5. 125, 175. Fesche Pelz -
atel , Ellberwülfe , Maul -

Gold-
Dies -

toodel

Große Freude machen Ihne ,
Ausnahmeprelse . Wunderualle

nen unsere
W�W » m Modelle .

gediegen verarbeitet . Speisezimmer 255,
46«, 664. Schlafzimmer 3. 5, 494 , 565,
Herrenzimmer 226, 389, 577, Rüchen 89,
118, 180 nsw. , Rlnbgariiitiir ' - n 831. 557
usw. , Einzelmöbe ! . Frankolieferung .
Raialog gratis . Hilffner - Mübclhanser .
Berlin ZI. , Veteranenstraßc 42,13. 19917

Metallbetten , Ehaiselangnes 8 Gold -
mark an . Patenlmatratzen . Polster -
auflagen . Rinderdrablbett . Meicke.
Auauststraße «2a. Quergebäude . _

•

Patentmatratzen . Anfleaem " - ' - - "
Mciallbcttcn . Ehaisclongues . Walter .
Slaigarderstraßc achtzehn . '

tottsihtingsTtttnenIe

» ssonäei - s AnM
in der Gesamt - Autlage U, » I Ij - », f
des Vorwärts und trotzdem »

Flügel , Piaavv , Harmonium « ständig
Gelegenheiten . Rabcnllcln . Münzstr . 16»

Kauffgesuche
Fahrräder lauft LinienNraße 19 _

*

Roßhaare . Filme kauft Horn , Grüner
Weg 24. _ _ _,

_ _ _ _

1
Schallplotteu , Umtausch und Ankauf .

Schünl >austr Allee 50, Hos I. -

Rugellager , Antozudehür kauft Solu »
dem. Schönhauser Allee 127.

Eröffnungsbilanzen , LIcuctberatung ,
jaheesabschlllsse . Bücherrevisor Runze ,
licufülln . Innstraße 10IL

Arbeitsmarkt

Stellcnangehole

VMWMkl
ülte ' rer , enaheener . für Instand¬
haltung sümtlicher Weikjeuge . sowie

MWWstl
l tüchtigen , der auch mit Unioersas .
>Rundschieismaschine vertrau , ist.

von Maschinensadrik sofort gesucht.

Angebote mit Zeugnisabschrift , unter
D. 26 an die Haupterp . des „Sorro . -

h »

llaikt- iil WMZM
erzielen Riefcnverdienstc beim Derkaus

von verzinlten Rüchengerüirn
Gelegenheit sllz entlassene Beamte .

Horn » Streiiver Str . 4 . ? .

Heimarbeiterin
tüchtige , gelernte , für Phantasie - an »
Llseeethaie bei dauernder Bcschüsligung
per sofort gesucht , , . .
Hvi - t « » A Co . , IiindonKfr . 3 »

Piano , preiswert .
Link. Brunnenftrafte 35.

Rlavtermacher

SWimisSeriMw
für Se imar d e i I ftndcn dauernde

Beschüfligung .

O . Frey , Schirmfabrik .
Alte Jafobstraßr 108. 34! 5b»

' leüepzpgMe
i fiiden im Virwlrtt

IteSsadilong
7tir Gewinnung von Anzoigen von

oi� £ £ _ g£ £ ß £ h _ Tao/es7üibung gosücht

OSerten unter E . 86 an die Hauptexpe¬
dition des „ Vorwärts " , Berlin SW. 6 &
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